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Brest-Litowsk am westlichen Bugufer eingefchlosten.
20  Geschütze bei den wetteren Eroberungen
vor Nowogeorgijewsk erbeutet und 600 Ge¬
fangene gemacht. —Der Übergang imKamionKa-
abschnitt erzwungen . — Die Russen in die Vor¬

stellungen von Brest-LitowsK geworfen.
Der Tagesbericht vom 18. slugust.
W . T.-B . Großes Hauptquartier , 18. Aug.

(Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.

In den  Vogesen  erfolgten durch sehr erhebliche
Munitionseiusetzung vorbereitete französische Angriffe
gegen Schratzmännle (nördlich von Münster ) und
unsere Stellung südöstlich von Sondern « ch.  Durch
Gegenstöße wurden eingedrungene feindliche Abteilun¬
gen aus unseren Gräben zurückgcworfcn. Südöstlich
von Sondernach sind völlig zerschossene kleine Graben-

> stücke im Besitz der Franzosen  geblieben.

Destlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Krudenburg.
Die Festung Kowno  mit allen Forts und un-

| zähligem Material , darunter weit mehr als 408 Ge-
' schütze, ist seit heute nacht in deutschem Besitz.  Sie

wurde ttotz zähesten Widerstandes stürmender
Hand  genommen.

Die Armeen der Generale v. S . cho l z und v. GaIl-
w i tz dringen weiter nach Osten vor. Ihre vordersten
Abteilungen nähern sich der Bahn Bialostok-
B i e l s k.

Vor Nowogeorgijewsk  wurden 2 wertere
Forts der Nordostfrvnt erstürmt, 600 Gefangene ge¬
macht und 20 Geschütze erobert.

Heeresgruppe des Gsneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von vapern

Der linke Flügel traf gestern im Kamionka-
Abschnitt beiderseits S i e m i a t y c z e und am Bug bcr
Fürsiendorf (südöstlich von Siemiatycze ) auf er¬
neuten starken Widerstand . Der Übergang über die Ab¬
schnitte wurde erzwungen,  der Feind geworfen . Der
rechte Flügel erreichte das Bug -Südufer.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsvon Mackensen.
Die Heeresgruppe hat ihren Gegner über den Bug

«nd in die Vorstellungen  der Festung Brest-
Litowsk geworfen.

Östlich von Wlodawa dringen unsere Truppen über
die Bahn Cholm - Bre st - Litowsk  nach Osten
vor. Oberste Heeresleitung.* •

ver Etnschlietzungsring um Brest-Litowsk auf
dem westlichen Vugufer geschlossen. — vas
Südufer bei Janow vom Feinde gesäubert . —
Abermals vier italienische Angriffe im Görzischen
abgeschlagen. — Erbitterte Kämpfe um den

Brückenkopf von Eolmein.
ver österreichisch-ungarische Tagesbericht.

[ W . X.-B. Wien, 18. Slug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Amtlich verlautet vom 18. August, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz^
Die Truppe »» des Feldmarschalleutnants v. Arz trieben»

während deutsche Kräfte längs des linken Bngufers vorgingen,
die Russen beiderseits der auf Biala heranführenden Straße in
den Bereich der Festungsgeschütze von Brest - Litowsk
zurück. Der Einschließungsring  auf dem w e st -
lichen Ufer ist geschlossen.  Im Raume von I a n o M
säuberte die Armee des Erzherzogs Joseph Ferdinand
das Südufer des Bug vom Feinde. An unserer Front in
Ostgalizien  fiel nichts von Bedeutung vor.

Italienischer Kriegsschauplatz.-
Auf dem italienischen Kriegsschauplatz wurde gestern an

der küstenländischen  Front heftig gekämpft, während
im Kärntner  Grenzgebiet verhältnismäßig Ruhe
herrschte, in Tirol  aber das schwere Gcschützfcucr des
Feindes «»»hielt und einige kleinere Jnfanteriegefechte statt-
faudeu. Im G ö r z i s che n wurden vier gegen San
Martina geführte Angriffe der Italiener abgeschlagen.
S« dem Görzer Brückenkopf herrscht nach wie vor ziemlich
Ruhe, dagegen tobt um den Brückenkopf von Tolm ein
rin erbitterter Kanrpf. Auch hier f che i t e r t e n vier feind¬

liche Angriffe. Ebenso mißlangen alle Barstöße des Gegners
gegen unsere Hötzeustelluug »»ördlich des Tolmeinrr Brücken¬
kopfes. Im Tiroler Grenzgebiet wurden italienische An¬
griffe auf dem Toblinger Riedal (Drei - Zinnrngebiet ) und
gegen Milegna (Plateau von Folgaria ) abgewiesen.

Gehobenen Sinnes , erbaut durch die Erinnerung an
schwere Feuerproben und heißrrkämpste Siege , begeht heute in
Nord und Süd die k. k. Armee auf dem Schlachtfeld«: das Ge¬
burtstagsfest  des obersten Kriegsherrn . Eines Geistes
in stolzer Zuversicht erneuern die unter den Waffen stehenden
Söhne aller Böller des Reiches ihr Trengelöbnis , das in den
verflossenen 12 Moiiaten so viel der Besten mit dem Blute
besiegelt haben.

Der Stellvertreter deS EhefS des Gcncralstabes:
v. Höf er , Fcldmarschalleutnant.

*

Die dritte Beschießung von pellagosa.
Am 17. Anglist beschoß eine unsere» Flottillen zum

dritten Male  die von de» Italienern besetzte Insel
Pellagosa,  während zugleich ein Flieger  über der
Insel mit Bomben. Maschinengewehren und Fliegerpfeilen
operierte. Hierbei wurde das seit der letzten Beschießung
wieder znu» Wohnen l-rrgerichtete Leuchtturmhaus  zer¬
stört. Baracken und Zelte  wurde »» in Brand geschaffen,
ein G e s chü tze m p l a c e m c »: t demoliert, melnerr
MaterialdrvotS,  einige am Strand anfgestapelte
Materiakhaufen und mehrere Boore vernichtet. Die Besatzung
hielt sich im Schützengraben und unter den Unterständen ver¬
steckt und leistete keinen Widerstand. Feindliche Scestreit-
kräftc wurden nicht gesichtet. Flotten komm ando.

*

Der Personenverkehr über Brest-Litowsk
hinaus eingestellt.

Br . Stockholm, 18. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)
Auf der Bahnlinie Moskau - Brest - Litowsk  ist der
Brrkehr von Personenzügen über Brest-Litowsk hinaus e i n -
g » st e l l t worben. Die Direftiousfiliale der genannten Bahn
Brest-Litowsk ist nach Moskau verlegt worden.

Der Verleumdungsfeldzug unserer Feinde.
Das neue Märchen von einer deutscher Verschwörung in

Rußland.
W. T-B. Mailand , 18. Aug. (Nichtamtlich.) Der „Se-

colo" meldet aus Rom:  Nach Nachrichten aus London und
anderen Hauptstädten des Viewerbandes ist ' n Rußland
eine weitverzweigte deutsche Verschwörung  aufge¬
deckt worden. Es scheine erwiesen, daß Deutschland seit
mehreren Jahren Agenten  unterhielt , die ihre Netze selbst
bis in die geheimsten Ämter der Landesverteidigung spannen.
Hauptsächlich waren deutsche Junker aus den balti¬
schen Provinzen  an der Verschwörung beteiligt , denen
für den Fall eines deutschen Sieges und einer Annexion
Kurlands und Esthlands  Reichtümer und Ehren¬
stellen versprochen wunden. So war es möglich, daß der
deutsche Generalstab bei Kriegsausbruch auf das genaueste
über den Bestand der russischen Art - llerie und
Munition  unterrichtet war und Bescheid wußte , daß nach
dem Plan des Generals Suchomlinow die Inbetriebnahme
neuer Fabriken bevorstand, durch die die Herstellung von
Munition vervierfacht werden würde. Das war einer der
Gründe für Deutschland, den Krieg zu überstürzen,  da
man wußte, daß die russischen Munitionsvorräte in 7 bis 3
Monaten erschöpft sein mußten.

In dem Verleumdungsfeldzug unserer Feinde wird jetzt
also das neueste Märchen von der angeblichen Entdeckung
einer deutschen Verschwörung in Rußland verbreitet . Da
natürlich irgend jemand an dem Verlust Kurlands und den
neuesten Niederlagen der Russenheere schuld sein muß , so
hat man jetzt entdeckt, daß es deutsche Junker in den balti¬
schen Provinzen sind, die Rußland verraten haben. Der
Zweck dieser neuen feindlichen Machenschaften ist zu durch¬
sichtig, als daß man weitere Worte darüber verlieren möchte.
Schriftltg.

Schwedens Vermittlerrvlle im dentsch-russischen
Schwerverwundctenaustausch.

W■  T .-B. Stockholm, 18. Aug. (Nichtamtlich.) Anläßlich
der über Schweden begonnenen Auswechslung invalider
Kriegsgefangener hat König Gustav  in einem Tele¬
gramm an die Kaiser von Deutschland, Qsterreich-Ungarn
und Rußland seine Freude und Befriedigung ausgesprochen,
die er und das schwedische Volk empfinden, diese Arbeit im
Dienst der Humanität ausführen zu können. Von den Ge¬
nannten hat der König Antworttelegramme erhalte »», in
denen diese in wärmsten Worten ihre Dankbarkeit dem König
und dem Volke von Schweden gegenüber ausdrückeo-

Die russische Minksterkrisis.
Eine Audienz des früheren Finanzministers Kokowzow

beim Zaren?
Br . Petersburg , 18. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bin .)

Kokowzow  s Rückkehr von seinem Gut nach Petersburg,
die angeblich auf hohe telegraphische Weisung erfolgt sein soll,
ist hier Gegenstand vielfacher Erörterungen . Unmittelbar
»ach seiner Rückkehr hat bei Kokowzow eine Sitzung eines
Teils der Reichsratsinitglieder stattgesunden. Man spricht
von einer bevorstehenden Audienz Kokowzows in Aarskoje
Sjelo . In der Preffe wird jetzt auch gegen den Eisenbahn^
minister R u chl o w, die letzte «ltrareaktionäre Säule des
alten Goremykinischen Kabinetts , ein scharfer Feldzug eröff¬
net. Man behauptet, die Verlotterung  des russischen
Bohnwesens habe ebenso wie die Mitzftände im Kriegsnnniste-
rium zu den bisherigen militärischen Niederlagen beitra¬
gen und fordert eine parlamentarische oder gerichtliche Unfi
1ersnck»!Ng.

Br . Genf, 18. Aug (Eig. Drahtbericht . Zens. -Bin .) SÄlte
Goren -Ykins Rücktritt Tatsache werden und an seiner Stelle
Kriwoschein das Präsidium des Ministeriums übernehme »», so
würde Ssasonow  vorläufig Minister des Auswärtigen
bleiben. Falls Ssasonow aber sein Abschiedsgesucherneuert,
so hätte einer der beiden G i e r s die meisten Ansichten . An
Jswolski denkt Kriwoschein nicht. Im neuen Kabinett würde
Fürst Wolkonsky, der beim Zaren sehr beliebt ist. ein« , starkes
Einfluß anSüben.

Kaiser Franz Ioschchs Geburtstagsfeier.
W- T -B. Wie«, 18. Aug. (Nichtamtlich.) Kaiser Fmnz

Joseph wohnte heute früh 7 Uhr einer stillen Messe im Schön¬
brunner Schlosse bei, an der Prinzessin Gisela von Bayern
mit dem Prinzen Konrad, der Erzherzog-Thronfolger »n»t
Gemahlin , Erzherzog und Erzherzogin Franz Salvator und
Erzherzogin Auguste beiwohnten. Der Geburtstag des
Kaisers wird in der ganzen Monarchie durch Gottes-
dienste  und Kriegswohltätigkettsverarsitalttrngen fesüich be¬
gangen. Dem Gottesdienste im Wiener Stefans - Dom, den
der Kardinal Piffl abhielt, wohnten die Minister , die Hor-
und Staatswürdenträger bei.

ver Krieg gegen England.
Unsere D-Voote an der Arbeit.

Treibende Wracks und Holzladungen in Unmassen.
Berlin , 18. Aug . (Prwatdrcchtderrcht.) Das „B . T ."

meldet aus Stockholm:  Wie „Astonbladcd " zu mel¬
den weiß , haben auf der Nordsee ankommende Fisch¬
kutter beobachtet, daß kolossale Wrackmassen
auf der Nordsee treiben , die aus den Resten von tor¬
pedierten Schissen , sowie aus Holzladuu  -
g e n bon Schissen bestehen. Die Fischer erklären , daß
sic niemals , auch nicht nach dem stärksten Orkan Zer¬
störungen von einem derartigen Umfaug
gesehen haben.

Ver Fall „William p : Frpe ".
Rotterdam , 18. Aug. (Zens. Rln .) Reuter meldet atts

Washington : Die Antwort  der Vereinigten Staaten anl
Deutschland wegen dar Aerferchung des Segelschiffes
„William  P . F r y e"  wird heute versandt . Der deutsche
Vorschlag aus SchabenSersatzleijttMg wird angenommen,
jedoch der Vorschlag auf schiedsgerichtlicheEntschewung über
die Auslegung des Verttages zwischen Preußen und Amer-ikq
aLgelehnt.

Die Engländer schießen ans ein eigenes Flugzeug.
W. T.-B. Amsterdam, 18. Awg. (Stichi-mnMch.) Hier ein-

getroffen«« amerikanischen Blättern zufolge berichtet die
„Associated Preß " , aus ' Southend , daß zwei Komp.-tznien
Territoriale , die vor Southond in Garnison lagen, Mitte IM
ein eigenes Flugzeug  hernntergeschossen haben. Man
versuchte, den Vorfall tot zu schweigen. .

Schwere englische Verluste.
Rotterdam , 18. Aug . (Zens. Mn .) Di « englische

Verlustliste  vom 10. Aiogust meldet den Tod von
8 Offizieren , 60 Offiziere sind verwundet. Außer¬
dem werden am 31. Juli 1392 Mann als getötet,
verwundet  oder vermißt  bezeichnet. Don der
Flotte  sind 1 Offizier getötet und 186 Mann getötet,
verwundet oder vermißt.

Englische Soldaten als Strahenräuber.
Amsterdam, 18. Aug. (Zens. Bln .) In England wurden

in der letzten Zeit mehrere englische Soldaten wegen Stra-
ßcnräuberei  verhaftet . Die Täter ttieben besonders »m
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Wokingham-Distrikl ihr Unwesen, indem sie auf offener Land¬
straße Fußgänger anhielten , um sie dann mit vorgehaltenen
Bajonetten zu durchsuchen, wobei den Opfern unter anderem
'auch Banknoten abgenommen wurden . Die Soldaten erklär¬
ten stet», fie seien auf der Suche nach einem deutschen Spion.

Die Werbetätigkeit in England.
) W. T.-B. London, 18. Nutz. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die „Dimes" erfährt , daß die Werbeagenten alle  wehr¬
fähigen Männer , die jetzt durch das nationale Register fest-
gestellt werden können, dreimal persönlich anffichen würden,
* sie zmn Eintritt in die Armee zu überreden . — „Daily
News" meldet, der allgemeine GewerkschaftSrerband fei ein
entschiedener Gegner  der allgemeinen Wehrpflicht,
weil sie billige Soldaten unid billige Strbeit bedeute.vT_‘> - -

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Die französische„Zuversicht auf den Sieg",
s W. T.-B. Paris, 18. Aug. (Nichtamtlich.) Havas-
Meldung . Die Eröffnung der Session der Generalräte
gab erneut Gelegenheit, den nationalen Willen zu bekräftigen
und die heilige Einigkeit  in Frankreich aufrecht zu
Erhalten . Der Vorsitzende drückte einmütig die unbedingte
Zuversicht der Nation in den Ausgang des Kampfes aus,
welche durch die Gewißheit  verstärkt werde, daß Frank¬
reich und die Alliierten täglich größere Bemühungen unter¬
nehmen , um den Armeen das höchste Maß von Be¬
waffnung und Munition  zu verschaffen. Alle Red-
‘net gedachten des Heeres und der Nation , welche ungeachtet
der eigenen Schmerzen die industrielle und wirtschaftliche
Notwendigkeit erfülle. Der Vorsitzende des Generalrates er¬
klärte : Wir glauben den beschwerlichsten  Teil des
Weges zurmfi,el«gt zu haben. Wir erblicken schon am Hort-
zcnte die Morgenröte über die neue Welt und des Anbruches
neuer Tage . Der frühere Minister de Seiles führte aus:
Der Krieg werde lange sein, aber sie würden ihn in Sicher¬
heit zu gestalten wissen.
Die Versorgung Belgiens durch einheimisches
\ Getreide.

B*. Luxemburg, 18. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Mn .)
Nach Meldungen luxemburgischer (7) Matter soll dir Ver¬
proviantierung Belgiens künftig sich auf die einheimische Ge¬
treideernte stützen. Beschlagnahmt« Getreide darf nur von
dem Ooamte nationale de Seeons eit Alimentation ver¬
kauft werden. Der Preis wird vom Generulgouverneur fest¬
gesetzt. In Brüffel ist eine Zentralerntekommisfion , in jeder
Provinzialhauptstadt eine Ern-tekommissron eingesetzt worden.
Die Zentralkommission ist dem Generalgouverneur unter¬
stellt. Die Zentralk ommissi on bestimmt die freizugebcnden
-Mengen. Den Erntekommffsionen liegt die monatliche Frri-
acübt  des Brotgetreides  an das Comite nationale de
Soooob  et Alimentation ob. Bon amerikanischem Brotge¬
treide ist keine Rede mehr.

Der Krieg gegen ItaRen.
Die Verluste der italienischen Zlotte.

' Athen» 18. Aug. (Jens. Mn.) Es ist zwar auch
hier kein Geheimnis nüchr, 'daß die Österreicher bisher
drei italienische Unterseeboote «rÄ einige
Zerstörer  vernichtet haben, daß aber die Deröffent-
lichnng der Nachricht von der italienischen Zensur ver¬
boten  worden sei.

abermalige Verschärfung der italienisch-
türkischen Beziehungen?

Die Einwilli,,mg zur Abreise der Italiener ans Neinnsien
\y). widerrufen?

W. T.-B. Rum. 18. Aug. (Richramtlich. DachlVericht.
Ägenzta Stefani .) „Giovnote d'WMa " meldet aus BoLaoest,
dich die Pforte ihre Einwilligung zur Abeerst der Maboner
widerrufen  hat . Zahlreiche Jtalfiu « , die «ruf de«
Augenblick warten , sich in, Beirut , Jaffa . Mersirm usid
Alexandretta ciuzufchiffen, sowie dre italienische Kolonie in
Smyrna mit 7tX) Reservisten tömmem nicht abreifen . Das
'Matt fügt hinzu, diese Nachricht, deren Nichtigkeit wir prüfen
kormchen, indem wir rms cm unterrichteter Stelle informiert

haben, ist von wirklichem Ernst.  Die Frage der
italienisch -türkischen Beziehungen  wird wieder
gefährlich. Prit -atnachrichfin zufolge hat die Türkei bedeu-
tünde Summsu Geld, Waffen und aufrührerische Schriften
nach Libyen  gesandt , ium die Eingeborenen aufzustacheln,

.sich gegen Italien zu erheben. Unsere Geduld und Langmut
brach sich an der Untreue und der Herausforderung der
Türken . Das Blatt schließt, das Matz' ist wahrhaft voll. Wir
haben ernste Grüpde , zu glauben , daß die Regierung Sine tat¬
kräftige umd en-scheidermde Haltung der Türkei gegenüber an-
nimmt , uni die Dinge zu beendigen, die Italien nicht dulden
kann.
Beabsichtigte Wiedereröffnungder italienischen Börse?

'W. T.-B. Mailand , 18. Aug. (Nichtamtlich über Bern .)
Der „Secolo" erfährt aus Rom,  daß dort versichert wird, die
Regierung sti nicht abgeneigt, den von vielen Seiten vorge¬
brachten Bitten zwecks Wiederaufnahme des Börsen¬
verkehrs  nachzugeben. Die Wiederaufnahme müßte jedoch
gleichzeitig eine Erneuerung des italienischen Börsenwesens
bedeuten.

Der Krieg im Grient.
Der amtliche türkische Bericht.

Beträchtliche feindliche Verluste bei Anaforta . — Erfolgreiche
Beschießung rincs Truppcntransportdampfers.

W. T.-B. Konstantinopel, 18. Aug. (NichtamÄich. Drccht-
bericht.) An der Darbauellenfrc. nt  warfen wir am
16. August unter beträchrlichen feindlichen Ver¬
lusten  einen Angriff einer feindlichen Division gegen
unseren rechten Flügel in der Gegend von Anaforta  zurück
und erbeuteten ein Maschinengewehr und Kriegsmaterial.

Unsere Artillerie traf an der Küste bei K c m i kl i einen
feindlichen Transportdampfer  und vernrfachto anf
ihm einen großen Brand.

Bei Sri B u r n u ist Ruhe.
Bei Sedd - ül - Lahr »erftubte der Feind nach einer

heftigen Artillerievorbereitung rnen Angriff mit Bomben
gegen «nfercu linken Flügel . Er wurde durch unsere Gegen¬
angriffe in die früheren Stellungen zurückgeworfen
und ließ eine Anzahl Tote »«rück Anf den übrigen Fronten
keine Beründrrnng.

Der Krieg über See.
Die Kämpfe in Veutsch-Gstafrika.
Auszug auS den amtlichen deutschen Berichten.

W. T.-B. Berlin , 18. Aug. (Nichtamtlich.) Über den Krieg
in den deutschen Schutzgebieten ist eine amtliche Mitteilung
erschienen, der wir folgendes entnehmen:

Die nicht gerade zahlreichen Nachrichten, welche über
kriegerische Ereignisse in Deutsch-Ostasrika seit Abschluß der
letzten Veröffentlichung eingegangen sind, stammen meist aus
feindlicher Quelle. Von Interesse find einig« von deutscher
Sette hierher gelangte Mitteilungen über weiter zurück¬
liegende  Vorgänge . Zur See soll e» den vor der ost-
afritauischen Küste befindlichen englffchen Seestreitkrösten ge¬
lungen sein, den seit Oktober v. I . im Rufffi -Delta liegenden
Kreuzer „Königsberg"  zu zerstören, und zwar nach Ver¬
stärkung ihrer an nnd für sich schon weit überlegenen See-
streitträfte , durch zwei flachgehende Monitore und unterstützt
durch die Beobachtung aus Flugzeugen in mehrtägigen
Kämpfin während der Zeit vom 4. bis H . Juli . Wie weit drc
Darstellung der englischen Admiralität richtig ist, wird sich erst
später erweisen. über den Verbleib der Besatzung der
„Königsberg" wird nichts gesagt. Sollte der Kreuzer tatsäch¬
lich außer Gefecht gesetzt worden sein, so ist anzunehmen , daß
die Besatzung an Land gegangen ist und dort eine ent¬
sprechende weitere Verwendung finden wird. Betreffs kriege¬
rischer Ereigniffe im Inland  liegen amtliche deutsch« Nach¬
richten nur über Gefechte vor, die im Lauf des Monats März
rm Gebiet der Nordostgrenze am Viktoria - und am
Tanganjikasee  stattgefunden habe», wahrend Beruhte
a«S feindlichen Quellen auch über die Gefechte, die sich in
neuerer  Zeit sowohl in den vorbenannten Gebieten als
auch am Kivu - See  sowie an der Südostgrenze ereignet
haben sollen, zu melden wiffen. Am 3. und 4. März fanden
am Biktoriasee kleinere Gefechte statt , in denen feindliche
Landuugsversuche abgeschlagen wurden . Bei einer Erlun¬

dungsfahrt am 6. März wurde der kleine
„M u a n s a", der — wie ans früheren Meldungen bekannt
seinerzeit den 800 Tonnen großen englischen Dampfer
„S h b i l l" schwer beschädigt und zur Flucht gezwungen
von stark armierten englischen Fahrzeugen bei der
llkerewe angegriffen und von seinem Führer aus
Strand gesetzt.  Weitere feindliche AnnäherungSve
wurden abgewehrt. Eine andere englische Meldung , die
Vorgang allerdings auf den 11. März verlegt, läßt dar¬
schließen, daß es gelungen ist, das Schiff wieder flott  zu
machen.

Zu Lande kam es am 9. März östlich der Station Echirati
anscheinend in der Landschaft Utegi, südöstlich des an der
Grenze gelegenen Ortes Jkoma , zu einem Gefecht zwischen
deutschen und englischen Streitkräften , über besten Verlauf
nur die nachstehende kurze, aber klaich amtliche deutsche Mel¬
dung vorliegt : 9. März hatte Abteilung v. Haxt¬
hausen  Geficht mit starkem Gegner östlichS chi r a t i, dar-
unter eine englische Europäerkompagnie mit Maschinengeweh¬
ren und Geschützen. Feind teilweise aus Stellung vertrieben,
ging nach l lstündigem Geficht zurück. Bei uns ein Europäer
tot, zwei vermißt , zwei leicht verwundet ." Ein weiterer An¬
griff der Engländer erfolgte nach deutschen Meldungen am
29. März gegen das von uns feit dem 16. August v. I . besetzte
Tapeta südöstlich des K i l >m a n d j a r o. Anscheinend hat
in der zweiten Hälfte deS Februar noch ein Gefecht am Old
Erok,  nördlich des bereits ftüher mehrmals erwähntes
Longidoberges, stattgefunden, über welches Einzelheiten
leider nicht bekannt geworden sind. Eine amtliche deutsche
Meldung vom 2. März gibt nur bekannt, daß am Erok 67 eng¬
lische Reitpferde erbeutet und ein Engländer gefangen wurde. -
Aus der gleichen Meldung geht auch hervor, daß bei einer Uw
tcruehmuag auf dem Tanganjikasee ein englischer und ein bei- :
gischer Offizier gefangen sowie ein Maschinengewehr und an¬
deres Material erbeutet wurden.

Im Lauf des Monats April  kam es zu einigen Zusam¬
menstößen von Patrouillen und kleineren Streifabteilungen .)
Besonders zu erwähnen sind zwei, deutscherseits mit Erfolg
«usgeführte Vorstöße gegen die U g a n d a b a h n. Hierüber
liegt folgende amtliche Nachricht vor : „Am 20. April wurde)
von der Streitabteilung östlich der Station S i m b a der
llgandabahn -Bcückenpostenüberrumpelt , etwa 70Meter lange-
Brücke gesprengt und Telegraph zerstört, Telephonapparat und
einige Gewehre erbeutet , vier Inder gefangen. Bei uns kein«
Verluste." Ferner : „Abteilung Anger (?) beschoß bei Kib-
w e z i an der Ugandavahn vorüberfahrenden Militärzug , ent»)
baltend Inder nnd Maultiere , sprengte 8 Meter lange Eisen- '
kmbnbrücke und zerstörte Telegraph ." Mitte Juni  erschien
erne von „Reuter " verbreitete , aus Nairobi  stammende)
Meldung, daß „eine auf Raub ausgehende deuffche Abteilung
in Uganda (gemeint ist wohl die Gegend westlich des Viktoria
sees) 200 Stück Vieh erbeutet , dabei jedoch 30 Mann an Toten
und Verwundeten verloren habe." Diese Mitteilung bekommt

'durch nachstehende deutsche Meldung doch ein etwas anderes
Gesicht- „Am 28 . April  zerstörte eine deutsche Patrouille
den englischen Posten Kagefi am Kagera und nahm ihm in
Karagwe geraubtes Vieh ab. Feind floh nach kurzem Gefecht»
zurückließ 4 Tote. Bei uns keine Verluste." Örtlich und zeit»)
lich betrachtet, kann es sich um die gleiche Angelegenheit Han
dein. Die Räuber waren also die Engländer und nicht die
Deutschen. In der Veröffentlichung war von einem
Patrouillengefecht  die Rede, das englischen Rachrich-j
ten zufolge südlich bei Tanganjikasees am 17. März stattge-s
suiiden und den Deutschen einen Verlust von einem Offizier
und drei Askari an Gefallenen gebracht haben sollte. Dies
deuffche Bestätigung darüber , daß das Gefecht stattgefunden j
habe, liegt jetzt vor. Es handelt sich um einen Überfall  ans
ein englisches Lager, bei dem ein deuffcher Offizier , Leutnant)
d. R. Haun , verwundet und gefangen wurde.

In der folgenden Zeit entwickelten englisch-belgische Ab¬
tei turnen an der Südweslgceaze des Schutzgebiets ihre Tätige
keit uwü überschritten zum Teil die Grenze südöstlich von:
BiSmorckburg. Über weitere Kämpfi in dieser Gegend Begta)
vorläufig nur englische  Meldungen vor. Über di« allge
meine Lage in der Kolonie um Mitte März d. I . ist amtlicher^
seits folgendes bekannt geworden: Deutsch - Ostasrika
ist frei vom Feinde,  ausgenommen die Insel Mafia und-
der Longidoberg (nordwestlich von Kilimandjaro an der
deuffch-englischen Grenze), die von Engländern besetzt sind,)

Krirgsbrirfe aus dem Osten.
Bon unferm zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.
' Urbrr dir Warschau-Petersburger Bahn-

Goworew», 12. August.
In Goworowo stehen fünfzehn Häuser etwa. In einem

dieser Häuschen schreibe ich und sehe dabei auf die verlasse-
riten ruffischen Schützengräben, die mitten durch den Ort
-gehen. Am Abend schimmert ans zwei Hausern der toten
'Stadt Licht, aus unserem und einem „fürstlichen" Steinhaus,
sin dem auch ein paar Offiziere wohnen. Die Schornsteine
-der Häuser am Markt ragen über den Schutt der Häuser nnd
werfen lange blaue Schatten im Mondlicht über die ver¬
brannten Mauern und über den Wirrwarr von verkohlten
Möbelstücken, Eisenteilen , Drahtleitungen und unkenntlichem
-Gerümpel. Die Roggenfelder find noch nicht abgeerntet , und
-über dem Zittern und mondhellen Wiegen stehen die kleinen
dunklen Kreuze, die Zeichen der Efftürmung des Bahn¬
damms . Gegen das Bild des abendlichen Warschaus, da die
Magen im Hellen Bogenlicht über die Straße stappten und so
viel Lächeln und Liebenswürdigkeit in den Gesichtern stand,
^wirkt mir dies Mondlicht in der stillen Herbheit der Früh-
herostnacht um so erschütternder. Anders , hatte ich schon am
'Tage gesehen, liegt der Krieg auf -der großen Stadt , anders
-auf dem Lande. Auch aus Warschau kamen Taufinde von
.Flüchtlingen, aber das Elend der Flüchtlingswagen , die mir
auf der Straße nach Ostrow heute begegneten, sah ich doch
lnicht. Die Russen hatten auf dem Lande die Bevölkerung
-einfach vor sich hergetrieben , wie man Vieh treibt , und nun.
da den Russen Lust nnd Gelegenheit — sie haben recht sehr
-mit anderen Dingen jetzt zu tun — zum Weitertransport
her armen polnischen Bauern fehlte, kamen die Vertriebenen
zurück. Ihr bißchen Hausrat , ihre paar Schweine, die Kuh,
alles war mit auf der Landstraße . Zu Tausenden zogen sie
vorbei in den Wagen und zu Fuß . Da war ein alter Lca
der trieb ein Schweinchen vor sich her und als es nicht weiter
ging, setzte er sich mit dem Stock dazu und bewachte das Tier,
«rit dem er mwerständtiche Worte sprach. Da war ein kleines

fünffähriges Mädel, das lief mit Tränen hinter dem Fohlen
her, weil das junge Tier immer in Gefahr war , zwischen die
fortwährend ziehenden Kolonnen zu kommen. Das Mädel
schien in seiner Angst keine Furcht vor den schweren Ko-
lonnenpfirden und den Rädern , nicht einmal vor den Autos
mehr zu haben. Sie aßen die rohen Kartoffeln , und eine
Mutter , die allein mit ihren Kindern wandert «, gab den
Kleinen aus der hohlen Hand das trübe , recht trübe Waffel
aus der Broczhsko zu trinken . In Warschau, in einem erst¬
klassigen Delikatetzladen, hatte mir ein älterer polnischer
Herr , der jedes Jahr nach Nauheim zu gehen pflegt, erklärt,
daß es Warschau sehr schwer gehabt habe unter den Ruffel,
und eine Dame ließ mir sagen, man glaube nicht, wie schreck¬
liche Zeiten sie hinter sich hätten , dabei war fie sehr ungnädig,
daß der gekochte Schinken zu fett wäre und daß die Butter
nicht ungesalzen da war . Ich glaube wohl, daß es Warschau
unter den Ruffen nicht leicht gehabt hat, aber anders zeichnet
der Krieg die Stadt , anders das La-nd.

In schweren fortlaufenden Gefechten ist Ostrow erreicht
worden, alle paar hundert Meter liegen Schützengräben
rechts und links des Weges, und die braven Divisionen, deren
Erstürmung des Bahndamms Ostrolenka - Warschau und
deren ersten Stotz darüber ich gesehen hatte , haben Gefichts-
tag nach Gefechtstag hinter sich.

Gefällen ist Ostrow dann auf den Druck von Südwesten,
von Whszkow her. In gradem Stoß PultuSk -Whszkow wurde
der Bug erreicht und dann mit Schwenkung gegen Ostrow
gedrückt. Schon hier artete die Flucht der Ruffen an mancher
Stelle zur Panik aus . Die Einwohner van Ostrow erzählen,
wie sich auf der Hauptstraße des Fleckens, von der alle Wege
nach Osten und Südosten abbiegen, Artillerie und Kolonnen
durcheinander fistgefahren hätten , wie dfi Mannschaften sich
gegenseitig mit den schweren Peiffchen geschlagen hätten , wie
dazwischen schreiende .Kavallerie und Infanterie eingekeilt
gewesen wäre. Das Ganze das Bild der Panik.

Verhältnismäßig schnell wurde dann auch von unseren
nachdränzenden Truppen der Broczysko-Abschnitt gestürmt,
der die Bahnlinie nach Petersburg noch schützen sollte. Schon
in den Tagen vorher hätte man den Feuerschein der ange-
zündeten Seinen Bahuftatumen längs der Bahn beobachten

paar -

können. Er ging von Warschau aus ziemlich schnell weites
aufwärts und zeigte deutlich das Tempo des ruffifchen Rück¬
zuges und den Punkt , bis zu dem er gelangt war . Am)
10. August um Vg8 Uhr abends wurde noch der Sturm auf
-den Broczysko-Abschnitt angefitzt, und schon um 11 llhr)
abends wckr die Bahnstation Malkin und dfi Bahn Warschaus
Petersburg erreicht. Um 9 Uhr 60 Min . ist der fitzfi russische)
Zug rn Richtung Bialostok abgegangen.

Malkin hatten dfi Ruffen beim Abzug angezündet , ab
fie hatten keine Zeit, gründlich zu verfahren . Ein
Häuser schwellen noch, als ich dort war , aber die Bahnhofl
anlagen waren ziemlich unversehrt . Die sauberen
Stationshäuser mit den roten Dächern, der Wafferturm u
dfi Warteräume waren kaum beschädigt. Selbst dfi großen
Stapelhallen für Militärzwecke, die eben ferttg geworden
sein schienen, waren unbeschädigt, und es wird der den:
Heeresverwaltung recht angenehm sein, an solchem wi-
Eisenbahnknotenpunkt anf so breit angelegte, saubere w
gute Stapelanlagen rechnen zu können.

Der ganze Horizont war überweht von den Rauchfah
brennender Gehöfte. Der ruffische Rückzug. Es ist alles in
so schnellem Vormarsch, daß niemand weiß, wfi das Morgen
aussehen wird. Das Bild von gestern ist am nächsten 5
schon alt und überholt, die Generalkommandos und selbst
hohe Armee-Ober -Kommando zu „Fliegerstattonen " g,
den. Nowogeorgisewsk liegt — völlig eingeschloffen —
hinfir der Hauptlinie . Warschau ist nach den ersten
Tagen , da dfi Kugeln von Prag « dfi Weichselstraßen en
pfiffen, schon außerhalb der Operattonen , die sich in immer
engerem Raum zunächst zusammenpassen.

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.
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Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Aus Wien  wird gemeldet, daß!

Wilhelm Kienzl,  der Komponist des „Evangeltman ", eine'
neue  abendfüllende Oper vollendet hat, die er eine musi¬
kalische Komödie  nennt . Den Text aus dem baye¬
rischen  Volksleben hat Kienzl selbst verfaßt . Sein
Werk  ist Peter Rosegger gewidmet.
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Wir halten Tavita  in Vritisch-Ostafiika (östlich vom Kili-
mandjaro ) besetzt. Unsere Truppen haben sich durchweg her¬
vorragend bewährt . Verpflegung und Sanitätswesen funktio¬
nierten gut. Ein Rotes -Äreuzkomitee und ein Liebesgaben-
komiter haben unter Leitung von Frau Gouverneur Schnee
grötzere Summen aufgebracht und sich wirksam betätigt . Der
Gesundheitszustand der Truppen und der Bevölkerung war im
allgemeinen günstig. Die Haltung der Eingeborenen
war, von wenigen Einzelausnohmen abgesehen, loyal ; die
Stimmung der mohammedanischen Bevölkerung enthusiastisch
für den deutschen Sieg , für den in den Moscheen gebeten wird.
Das Angebot von Rekruten aus allen Teilen der Kolonie war
größer als eingestellt werden konnten. Unter den Eingebore¬
nen einiger Bezirke trat infolge ungünstiger Regenverhältnisse
vom November bis Januar Nahrungsmittelknapp¬
heit  ein . Die Aussichten sind indessen jetzt, nachdem im
Februar reichliche Regenfälle eingesetzt haben, für den größten
Teil der Kolonie gut.

In einem großen Teil des nördlichen Portugiesisch-
Nordasrika  sind die Eingeborenen aufständisch.  Eiri
Vorgehen der Portugiesen gegen die Eingeborenen auf dem
Mauiaplateari endete mit einem Fehlschlag. Nach Einge¬
borenennachrichten ist auch in Britisch - Nhassaland
ein Aufstand ausgebcochen. Endlich sind im Belgischen
Kong  o, westlich des Tanganjikasees die Eingeborenen auf¬
ständisch." In der 3. Veröffentlichung war seinerzeit die
wiederholte Beschießung von Daressalam  im November
v. I . nebst den näheren Umständen erwähnt worden, die sie
veranlaßt hatten . Die damals wiedergegebenen amtlichen
Meldungen des Goilverneurs ließen keinen Zweifel darüber,
daß die Engländer sich den Mißbrauch der weißen Flagge und
einen groben Vertragsbruch hatten zuschulden kommen lassen.
Nunmehr liegt der Schriftwechsel zwischen der deutschen und
der englischen Leituilg vor, in dem das Schreiben des Eng¬
länders in seinem anmaßenden Ton zur Genüge die Unver-
ftorenheit kennzeichnet, mit welcber britischerseits die getroffe¬
nen Abmachungen völkerrechtswidrig behandelt wurden.

Englische Verleumdungstaktik.
„Die Bertrilnns der Welt nach dem Frieden von Nom

im Jahre 1916"
W. T.-B. Berlin , 18. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die . NorÄd. Allg. Ztg." schreibt: Entsprechend der in der
ganzen Welt von England angewandten Berleumdungs-
taktik  war man auch emglischroseit? in Südafrika  seit
Jahren bemüht, Mißtrauen  gegen Deutschland zu iäen.
Seit 1907 erschienen von Zeit zo Zeit auftetzenide Artikel
gegen Deutschland, insbesondere gegen Dcutsch-südweft , in
leitenden britischen Zeitungen Südwcstafrikas . Trotzdem das
Terrain so gut vorbereitet war , hatten die Lägen doch nicht
den Erfolg, den General Botha bei Ausbruch des europäischen
Krieges erhoffte. Die Burenbevölkerung  wider¬
strebte, an der Bothaischen Expedition gegen Deutsch-Südwest
teilzunehinen. Deshalb griff Botha zur zwangsweisen
Kommandierung der Buren zur Teilnahme an dem Erobe-
rungsfÄdzug und entfesselte damit sogar einen Aufstand im
eigenen Volke. Er schreckte sogar nicht zurück, Bruder-
b l u t zu vergießen. Neger, die sich weigerten, gegen Deutsch-
Südwest zu kämpfen, warf er auf unbestunmte Zeit ins Ge¬
fängnis iind führte einen regelrechten Feldzug gegen ehe-
lnalige Waffengenossen, weil sie sich weigerten , seine Pol .rik
mrtzumachen. Um den Eindruck der Blutschuld abzuschwächm,
dienten die Reden, die er unlängst in Kapstadt und anderen
Städten Südafrikas gehalten hat Man fand, so erzählte er
seinem Zuhörern , in Dsuitsch-Südwestafrika eine Karte , die
die Verteilung der Welt  naeb dem Frieden von
Rom im Jahre  1616 darstellt. Sie zeigt ganz Süd¬
afrika südlich vom Äquator  als größeres Deutsch,
land. Ein kleinerer Teil ist nur als chmrenrsseroatiomdavon
ausgenommen . Auch hat man festgestellt, daß Maritz im
Fahre 10*3 einem Abgesandtemnach Deutsch-Südafrika schickte
und von dort eine ermutigende Antwort erhielt . Später,
obe-r nrnnur noch vor Ausbruch des europäischen Krieges,
sandte Maritz nochmals einen Bevollmächtigten nach
Deuifch-Südwest , um zu erkunden, was von dort zur Unter¬
stützung de? Aufstandes am Artillerie , Waffen und Munition
erwartet werden könnte und wie weit die Unabhängigkeit
Südafrikas garantiert würde. Der deutsche Gouver¬
neur  berichtete hierauf dem Kaiser und bekam die Antwort,
daß die Unabhängigkeit Südafrikas  nicht nur
anerkannt , fordern garantiert werde unter der Voraussetzung,
daß der Aufftand sofort begonnen werde. Die kindische Ge-
schichte von der deutschen Landkarte, die Botha als Beweis für
ine deutschen Eroberungsgeschichten seinen Zuhörern vorzu¬
setzen den Mut hatte, ist der Widerlegung nicht wert . Zu den
anderen Behauptungen Bothas über die deutsche Anstiftung
ver Aufstandsbewegung ist frstzustellen, daß sie v e r l e u m -
dorische Erfindungen  sind . Der Gouverneur von
Deutsch-Südwest asrika hat von einem solchen Zweck niemals
mit Maritz verhandelt . Der Kaiser hat dem Gouverneur nie¬
mals eine angebliche Weisung gesandt, in welcher der sofortige
Beginn des Aufftands gefordert sein soll. Am 7. August tele¬
graphierte der englffche Staatssekretär der Kolonie an den
Generalgouverneur , falls Ihre Minister wünschen und sich
unftande fühlen, einige Teile von Deutsch-Südwestafrika zu
besetzen, namentlich Swakopmund, Lüderitzbucht und die draht¬
losen Stationen daselbst und im Hinterland , so würden w' r
dies als einen großen wichtigen Dienst für das Reich betrach¬
ten. Sie haben jedoch zu betonen, daß alles Gebiet, das auf
d,ese Weise besetzt wird, zur Verfügung der Reichsregierung
stehen mutz, bei der schließlichen Auseinandersetzung am
Kriegsende. Andere britische Kolonien handeln auf gleiche
Werse und unter demselben Einverständnis . England  war
es also, das die Besetzung der beiden Hasenplätze und der
drahtlosen Stationen in Windhuk bei Botha anregte und da¬
mit das Signal  zum Krieg in Südafrika gab.

vie neutralen.
Rückkehr des Königs von Rumänien

nach Bukarest.
Die Minister in Audienz.

Br . Budapest, 18. Aug. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Der Körrig von Rumänien hat nach einer Bukarester Meldung
seinen Sonnnerausenthalt in Sinaia unterbrochen  und
ist in Vegleituug seines Hofmarschalls in Bukarest einge-
troffen , wo er sofort den Ministerpräsidenten B r a t i a n u
und spüter den ^uftiKminister und den Minister  d .es
Zn Lern  empfing.

Wiesbadener Tagblair. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite s.
Der abschlägige Bescheid Griecheniands an den

vierverband.
Ein türkisches Urteil.

W“. T.-B- Konstantinopel, 18. Aug. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) In der Besprechung der abschlägigen  Antwort
Griechenlands auf die letzte Note des Vierverbandes drücken
die Blätter die Überzeugung aus , daß Griechenland für den
Vierverband endgültig verloren  ist und daß die Zu¬
rückweisung seiner Vorschläge das Scheitern  der letzten
Versuche des Vierverbands darstellt , Bulgarien aus ferner
Seite in den Krieg hineinzuziehen, um dem Balkanblock
wiederherzustellen. Der „Tanin " fügt die Bemerkung hinzu:
Was jedoch der Vierverband nicht zu erreichen vermochte,
wevden die Dreibundmächte, Deutschland, Öfterreich-Ungarn
und die Türkei, zu verwirklichen imstande sein.
Die Malissoren Albaniens in offener Empörung gegen

die Montenegriner.
W• T .-B- Rom, 18. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

„Jdea Nationale " erfährt aus Saloniki , daß dort der albani¬
sche Fürst Bibdoda,  vermutlich auf Veranlassung König
Nikitas , eingetroffen ist. Sein Erscheinen setzt man in Be¬
ziehung zu der Lage in Mezdita und Malissia , die sich sehr
verschlimmert  hat , da die Malissoren gegen die mon¬
tenegrinischen Besatzungstruppen in offener  Empörung
stehen.
Direkte diplomatische Beziehungen Schwedens zu der

Schweiz.
W. T .-B. Basel, 18. Aug. (Nichtamtlich.) Einer Privat-

Meldung der „Basler Nachrichten" aus Bern  zufolge hat
Schweden  bei dem Bundesrat angefragt , ob es ihm ge¬
nehm sei, einen schweizerischen Gesandten in der Schweiz zu
akkreditieren. Der Bundesrat antwortete , daß die Schweiz
mit Vergnügen in direkte diplomatische Beziehungen zu
Schweden treten werde.

scheint ausgeschlossen, daß dieser Gegensatz zu Eroiste^
rungen auch int Reichstag führen könnte. Auch ore
Disserenten innerhalb der Sozialdemokratie sind zwar
tagelang im Fraktionszimmer im Reichstwgsigeöüude
leidenschaftlich erörtert worden, aber rm Plenum wird
Herr Lickknecht, der die sofortige Einleitung von Frie¬
densverhandlungen unter Verzicht aus jade Annexion!
verlangt , der Einspänner  bleilb-en, der er immer
war . ist und sein wird.

Wir selber wissen es ja zur Genüge , dem Auslands
gegenüber aber muß immer wieder betont werden , itnfl
das erscheint uns die oberste und hehrste Pflicht gerade
des deutschen Reichstages: die „heilige Einigkeit ",
die bei allen unseren Feinden mählich in die Brüche zu
gehen droht , steht im deutschen Volke nnersMttevlich
fest, heute im dreizehnten KrisgAmonat fester denn je.
Und gleich der Einigkeit auch die Zuversicht auf -den
endlichen, vollkommenen, glorreichen Sieg ! Uns -berech¬
tigen zu solcher Zuversicht die unvergleichlichen Leistun¬
gen unseres Heeres gegenüber einer ganzen Welt von
Feinden , die stolzen von Tag zu Tag sich mchrenden
Erfolge dieses Heeres und endlich die ewig denkwürdige
patriotische Haltung des ganzen Volkes,  auch der
Daheimgübliebenen. Über die Kriegsziele , über den
Umfang der zu verlangenden Garantien wie über den
geeigneten Zeitpunkt für die Eröffnung der Diskussion
über alle diese Fragen mögen die Meinungen ausein-
andevgchen, über das Kriegsziel : daß wir durch¬
halten  können , müssen urü> wollen bis zur ErlLmp-
fung eines ehrenvollen, dauernden , unserer Opfer
würdigen Friedens,  gibt es in allen deutschen
Landen nur eine Meinung . Sie wird der Reichstag/
das sind wir gewiß, auch diesmal zum Ausdruck bringen.

*

Oer Reichstag.
Daß Siege nicht allein mit Stahl und Effen, sondern

zum guten Teil wenigstens auch mit der Waffe der Be¬
redsamkeit erkämpft werden und erkäuipst wevden
müssen, wußten schon die Helden Homers . Im Gegen¬
satz zu den Parlamenten der feindlichen Staaten -mit
ihren Dauersitzungen und Dauertagu -ngen wird der
deutsche Reichstag,  dessen Kommissionen schon
dieser Tage ihre Arbeit begonnen >haben und der sich
nun am heutigen Donnerstag zum -erstenmal wieder im
Plenum vereinigt , auch jetzt vermutlich wieder nur
wenige Tage  versammelt bleiben und aller Vor¬
aussicht nach seine Tagung im Zeichen -des Burgfriedens,
ahne allzu wichtige politische Ergebnisse, -aber auch ohne
politische Überraschungen absolvieren. Das eigentliche
Arbeitsprogramm des Reichstags ist knapp. Die neue
Kr ed itv o rlag  e mit ihrer 10-MilliürdemForderung
wird im Bewußtsein unserer ungeschwächten und nicht
zu schwächenden wirtschaftlichen Kraft ganz zweifellos
glatt , und einstimmig angenommen werden , höchstens
daß in der Kommission der Reichsschatzsekretär nicht so
sehr die Notwendigkeiten und Möglichkeiten begründen,
als vielmehr über die voraussichtliche Ausbringung
der Mittel  einige Mitteilungen gäben wird . Wtmn
man die Zeit dazu schon für gekommen hält , wird hier
vielleicht auch erneut die Frage der Kriegsgewinn¬
besteuerung  angeschnitten werden. Eine Vorlage
ist aber nicht vor dem Herbst oder Frühjahr zu erwarten,
und eine Debatte im Plenum könnte höchstens zu einer
Klärung der grundsätzlichen Meinungen , kaum aber zu
einer Einigung über die zu beschreitenden Wege führen.

Mehr Stoff zu berechtigten und notwendigen Er¬
örterungen wird der große Komplex der wirtschaft¬
lichen  Maßnahmen geben. Der Bundesrat hat dies¬
mal, bis zur Stunde wenigstens , dem Reichstag keine
Denkschrift, sondern nur eine kommentarlos Zusammen¬
stellung der von ihm erlassenen Verordnungen vorg-e-
legt und hier wird vermutlich, sei es in der Kommission,
sei es im Plenum , eine umfangreiche Erörte¬
rung  über die Teuerung , den Lebensmittelwucher und
seine Bekämpfung, die Preisverschisdenheiten zwischen
Klein- und Großstädten und zwischen den einzelnen
üandesteilen , die Frage der Höchstpreise und Ähnliches
einsetzen. Daß hier der Reichstag und die Reichsregie¬
rung eingreifen müssen, liegt auf der Hand . Wir haben
allen Lebensunterhalt , aber er darf uns nicht un¬
nötig verteuert  werden , namentlich dann nicht,
wenn das deutsche Volk fortdauernd große , insbeson¬
dere wirffchaftliche Opfer bringen soll. Dieser Zu¬
sammenhang zwischen der Teuerung und der neuen
Kriegskreditvorlage braucht nur ang-Äeutet zu -werden.
Die übrigen gesetzgeberischen Aufgaben des Reichstags,
wie z. B. der Schutz -der Schwesterntracht  oder
die Sticksto ffv orlag  e, die auch diesmal nicht >
wenn überhaupt — aus -der Kommission herauskammen
wird , find von untergeordneter Bedeutung.

Dagegen wird man mit lebhaster Spannung den
Ausführungen des Reichskanzlers über die Kriegslage,
die Neutralen und vor allen Dingen über die Krieg s-
ziele  entgegensehen. Angesichts der Beredisamkeit, -die
in Feind eslanden die Herren Poincarä , Grey und
Ssasonow entfaltet haben, wird auch Herr v. Bethmcmn
Hollweg nicht völlig schweigen wollen und können. Nur
wird man von ihm nicht verlangen und erwarten dür¬
fen. daß er die Sicherheiten,  die der Kanzler wie
der Kaiser zu wiederholten Malen als unerläßliche Vor
bedingungen eines jeden Friedensschlusses bezeichnet
haben, schon am Donnerstag näher erläutern und aus
einanders-etzen werde. Man wird zugeben müssen, Latz
dazu in der Tat auch heute noch die militärischen Vor¬
aussetzungen sohlen. Und wenn der Kanzler in den
immer lauter auftretenden Forderungen nach mehr oder
minder deutlich präzisierten Grenzevweiterungen und
Gebretserwerbungen eine Gefährdung seiner Politik
sicht, so wird man auch hier ihm beipflrchten müssen.
Über diese Auffassung gera-de ist in den letzten Wochen
ein gewisser Gegensatz im besonderen zwischen dem
Reichskanzler und der nationalliberalen Partei zutage
getreten , ein Gegensatz, den auch der Zentralvorstand
-der Partei am Sonntag noch unterstrichen hat . Es er°

vie Kriegsziele der Fortschrittlichen Volkspartei.
Berlin , 18. Aug- (Zeus Bln .) Die ReichstagSfrak-

tion  der Fortschrittlichen Volkspartei hat sich in eingehenden
Beratungen mit den Aufgaben beschäftigt, die der Dokksvertre-
tung durch den Gang der geschichtlichen Ereignisse zugewiesen
werden- Sie hat die im Hinblick auf das Kriegsziel  er¬
hobenen Forderungen künftiger Grenzfesffetzungen und staats¬
rechtlicher Neubildungen sorgsam geprüft , erachtet aber nach
gewissenhafter Erwägung die Zeit noch nicht für ge¬
kommen,  ein bestimmtes Programm mit fest umgrenzten
Einzelfordecungen für den Abschluß des Friedens
aufzustellen. Ebenso entfernt von der grundsätzlichen Ab¬
lehnung  jedes Landerwerbs  wie von uferlosen
Annexionsplänen , hält die Fraktion es für u n b e d i n g t g e -
boten , das Reich durch militärische und wirt-
schaftlrche Maßnahnren wie durch notwendige
Gebietserweiterungen für die Zukunft zu
sichern und für den friedlichen Wettstreit  der
Völker Bedingungen zu schaffen, die in der Heimat wie auf
dem freien Meer  die Entfaltung der Volkskraft und
des deutschen Volkes gewährlei  st en . Es wurde
einhellig die Erwartung ausgesprochen, daß die Reichsregie-
rung in vertrauensvollem Zusammenwirken mit der Vokks-
lcitretiing zur gegebenen Zeit eine offene Aussprache
über die Grundlagen des Friedensschlusses  her-
beiführen werde, und die feste Zuversicht bekundet, daß Volk,
Heer und Flotte im Bewußtsein der weltgeschichtlichen
Bedeutung dieser schweren Kämpfe wie bisher in treuem Zu¬
sammenhalten ohne Wanken alle Kräfte einsetzen werden, bis
ein ehrenvoller und dauernder Friede gesichert ist. Die Partei
ist bereit , die Regierung zu unterstützen, die nach den Worten
des Kaisers vom 31. Juli 1315 sich die Ausgabe stellt, auf er-
probten alten und vertrauensvoll betretene»
neuenBahnen  vorwärtszuschreiten.
Der Alterspräsident im preuhißchen Landtag

v. Strombeck f*
8 . Berlin , 18. Aug. (Eig. Malvung . Zeus. Bln .) Der

Alterspräsident des Landtags , Abgeordneter v. S -trom -beck,
ist heute in seiner Berliner Woh-n-wnp gestorben.  Er ver¬
trat im Abgeordnetenhaus, wo er sich dem Zentrum ange¬
schlossen hatte, den 2. Erfurter Wahlkreis . Von 1884 bis 1611
hat er coacfi dem Reichstag angehört , o Stromteck hat ein
Alter van 85 Jahren erreicht.

Hohe Auszeichnung für einen Seeoffizier.
Wl T .-B- Berlin , 18. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht)

Dem General L 1a suite des Seeoffizierkorps v. Jngenohl
ist der Rote Adlerorden erster Klasse mit
Eichenlaub und Schwertern  verliehen worden.

Kriegsliteratur.
-ans W-eh -der,Plebiszit und OptionAlausel . Bon Dr . - -

(Dtaat -Äbüvgevbibliothet, Heft 62. 8* (32) 1§15.
Volts Vereins-Verlag-! wer bte  völkerrechtlichen VerchakMwe
der Einwohner der durch diesen Kr« g betroffenen Gebwte
handelt die vorliegende Broschüre. Sie bespricht die Staaten,
sukzessionen, die GebiersNbtretunaen durch Zession, die Option
(Willenserklärung einzelner, Bürger des an-gc stammten
Staates blei-ben zu wollen) und das Für und Wider erner
etwaigen Volksabstimmung (Plebiszit ) über den Übergang
eines Gebiets cm einen andern Staat . Das Heft wird Mete
Interessenten finden, da es einen entlegenen Stoff in handlrche

^ ' .Mrüue . Ukrainer und die Interesse » Deutschlands ."
(Verlag von Karl Curtius , Berlin .) In oortreffficher er*
schöpfender Weise -behandelt der österreichische Reichsrats.
Slbgeordnete Dr . Eu«en Lewickv  die Bestrebungen der
Ukrainer, aus ihrem großen, zu Rußland gehörigen Gemete
ein selbständiges Reich von Mt  30 MÄlionen zu bUdeu.
welches seinen Anschluß an Deutschland und Qsterreich sn
suchen und «egen Rußland nnen krasti-gen WaL zu Jxtbtn
hätte . Eine gute ethnogra-phrfche Karte ist dem Buche bei-
gegeben Unterseebvate." GeschichtlicheEntwickkuna und
Wirkung dieser modernen Waffe von Pr »f. ^ - Fvwrz
Schulze,  Direktor der Navigation chule in Lübeck. Mit
Kartenskizze und 28. Wbildunsen . (Beolag Baumawn .)
In diesem Buche behandelt der durch firne Bortröae aüer -
orter. bekannte Verfasser das . heute meist tntet *fwwmfce
Thema ausführlicher , als ,n ,emem Vortragsa bend « ochrch.
Viel Neues von hmchste-m Jnteresfi wer dee teecĥ che Ent¬
wicklung dieser modernen Waffe, von denerstem
Anfängen bis zu ihrer heutigen furchtbaren BkrffE -kmt
wird in fesselnder Darstellung geboten uno durch 28 Ab-
bildungen erläutert , Jmmer mehr sehen W k sM ».
mäßige Überlegenheit der engstschen Uotte ffhwiadeu. .Äch -r
die Vertuschung und Ableugnimg chrer Vertuste und d« Aut
aus unsere erfolgreichen Untersecchoote. Danach, hat die eng*
lische Marine bis jetzt nicht weniger als 84 Krm«?schzffe
verlässig verloren, ohne die, welche _ — , m
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Deutsches Reich.
*T * Hof - mid Perfonul -Stachrichten. Am 8. L. M . ist der
kangjahrige Leiter der ZentrabAuSkunstsstelle für Aus¬
wanderer . Dr . SufinSäBoI f f , noch schwerem Leiden in
Berlin -Friedenau gestorben. Der Dahinaeschtsdene, bei  sich
gelegentlich seines früheren Aufenthaltes in Südamerika mn-
strngreiHe Kmintrnffe auf dam Gebiet der Volkswirtschaft,
namentlich des AuAromderungswesens, erworben hatte , wurde
am 1. Juli 1906 bei der Zentral -Auskunstsstelle für Aus-
vxmderer asgestellt und im Jahre 1910 zum Letter der Stelle
fenrotni.

* Änderung des Reichsvereinsgesetzes. Sr . Berlin,
18. Aug. (Eig . Drahtbericht . Jens . Bin .) Der 8. Abusschutz

ches Reichstages wird laut „D. T." am Fceitagvormiüag
izustrmmentreten , um den Entwurf eines Gesetzes über
^Änderung  des Reichsveremsgesetzes zu beraten . Es han-
idelt sich dabei im wesentlichen um die Streichung der Bestim-
!nrunyen über den Gebrauch fremder Sprachen  in
öffentlichen Versammlungen und um die Teilnahme
Jugendlicher  an politischen Berernen und Versamm¬
lungen . ' Der Vorsitzende des Ausschusses ist der national-
liberale Abgeordnete Dr .J -unck.

* Landiagsersatzwahl in Güttingen . Bei der Landtags-
Ersatzwahl ist der bisherige nationalliberale  Vertre-
treter des Kreises, Professor Otto , wiedergewählt
-worden.

Landwirte,achtet aus den Kartoffel!rebs
' Professur Dr . ®. Suftner (Geisenheims veröffentlicht
in dem Amtsblatt der Landwirtschaftskammer über das obige
Thema einen Aussatz, dem wir folgendes entnehmen : Der
Kartoffeltrebs ist eine neue Krankheit der Kartoffelpflanze , der
es seither noch nicht gelungen ist, sich auf unseren Feldern ein-
zubürgern . Nur in einigen wenigen Gegenden Deutschlands
hat sie sich bis jetzt gezeigt und dort war es möglich, sie un¬
schädlich zu machen, bevor sie mit ihrer Ausbreitung beginnen
tonnte . Ihre Entdeckung fällt in das Jahr 1896, in dem sie
zum erstenmal in Ungarn nachgewiefen wurde. Seit 1900
jtitti sie in England auf und hat sich dort im Lauf der Zeit so
-stark vermehrt und verbreitet , das; der Kartoffelbau und
namentlich der Kartoffelhandel sehr empfindlich darunter zu
leiden haben. In Deutschland wurde sie 1908 ermittelt,
tonnte sich aber, wie gesagt, nicht weiter verbreiten , weil so¬
fort die nötigen Maßregeln gegen sie ergriffen wurden . Auch
in Nordamerika ist sie bereits eingedrungen und in Neufund¬
land beobachtet worden. Das Gefährliche an der Krankheit
ist. daß man ihre Entwicklung meist nicht verfolgen kann. Sie
befällt nämlich hauptsächlich die unterirdischen Teile der Kar¬
toffelpflanze , besonders die Knollen, aber auch die unterirdi-
scheu Stengelteile und die Stvlonen , und nur ausnahmsweise
kommt sie auch oberirdisch an den Blattknospen zum Ausbruch.
Dr . Lüstner folgert aus seinen Ausführungen folgende M a ß-
uahmen  gegen die Krankheit : 1. Bei der Ernte der Kar¬
toffeln ist so sorgfältig wie nur möglich auf das Vorhanden¬
sein des Kartoffelkrebses an den Knollen zu achten, und wo er
borgesurrden wird, ist sofort eine Probe der kranken Knollen
an die pslanzenpathologische Station in Geisenheim zu senden,
damit festgestellt werden kann, ob es sich taffächlich um die
neue Krankheit handelt und gegebenenfalls ihr wirksam ent¬
gegengetreten werden kann. 2.  Die von dem kranken Acker ge¬
ernteten Knollen find für sich zu halten und dürfen unter
keinen Umständen als Sehkartoffeln verwendet oder verkauft
werden, weil sonst der au ihnen vorhandene Pilz mit ihnen
verbreitet wird, bei ihrem Pflanzen in den Boden gelangt und
ihn auf Jahre verseucht. 3. Alle von dem erkrankten Acker
stammenden Knollen, ganz einerlei , ob sie die für den Kar¬
toffelkrebs charakteristischen Wucherungen zeigen oder nicht,
find möglichst bald aufzubrauchen , wob«, alle Abfälle sorg¬
fältig zu sammeln und zu verbrennen find, klm sicher zu
gehen, daß der Pilz vernichtet wird, ist es zweckmäßig, die
fraglichen Kartoffeln nur in gekochtem Zustand zu verwerten,
oder, wenn möglich, sie zu Brennereizwecken zu verwenden.
Die Abfälle der ungekochten Kartoffeln dürfen nicht auf den
Mist oder Kompost gebracht werden, weil die in ihnen vorhan¬
denen Dauersporen hier am Leben bleiben und beim Aus¬
streuen des Düngers auf die Äcker gelangen. 4. Auf dem
kranken Acker sind alle Reste der Kartoffelpflanze — das
Kraut und die kranken und faulen Knollen —, die nach der
Ernte auf ,hm Zurückbleiben, sorgfältig einzusammeln und
durch Verbrennen unschädlich zu machen. Geschieht dies nicht,
so gehen die in diesen Resten vorhandenen Dauersporen in den
Boden über und verseuchen ihn. ö. Kranke Äcker, auch solche,
die nur wenige kranke Knollen getragen haben, sind auf min¬
destens 5 Jahre vom Kartoffelbau auszufchließen . Nur auf
diese Weise ist es möglich, die im Boden ruhenden Dauer¬
froren zum Msterben zu bringen und dadurch den Acker
wieder gesund zu machen. 6. Bei den Bestellungsarbeiten der
verseuchten Äcker ist dafür Sorge zu tragen , daß von ihnen
keine Erde und in ihr Dauecsporen durch Menschen, Tiere oder
.Geräte auf gesunde Äcker übertragen werden. 7. Bon aus¬
wärts bezogene Setzkartoffeln sind sorgfältig auf den Kar-
toffelkrebs hin zu untersuche» und im Falle seines Vorhanden-
sein? vom Pflanzen auszufchließen. Bei ihrer Verwertung
(sind die unter 2 genannten Punkte zu beobachten.

Bus  Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

praktische Ratschlägez«r Förderung des Handwerk»
in den heutigen schwierigen Zeitläuften macht die Handwerks¬
kammer zu Düsseldorf in einer von ihr ausgehenden Ver¬
öffentlichung in den Tageszeitungen . Wir geben diese durch¬
aus beachtenswert erscheinenden Vorschläge wieder mit dem
Wunsch, daß sic de, den Behörden Beachtung finden möchten:

Allgemein ist bekannt, daß schon in letzter Zeit vor Aus¬
bruch des gegenwärtigen Kriegs die Lage des Bauhandwerks
lehr schlecht war , Infolge des Kriegs aber ist die Lage ge¬
radezu bedrohlich geworden. Die private Bautätigkeit hat fast
gänzlich ausgehöct, und auch die öffentlichen Bauten sind zum
iTeil eingeschränkt worden, so daß der ganze Banmarkt bis auf
die notdürftigsten Beschaffungen und Arbeiten völlig still liegt.
Bei einer Fortdauer dieses Zustandes wird dem Baugewerbe,
-besonders dem Handwerker, unbegrenzter Schaden erwachsen.
Linier dem Druck der geschilderten Verhältnisse sind bereits
zahlreiche Handwerksbetrieb« geschloffen worden und überall
^weitere Betrievse rnjiesi ttngtn  zu hrfany »«.

Zu den wichtigsten Aufgaben der Handwerkskammer wäh¬
rend des Kriegs gehör, es nun , diese nachteiligen Folgen des
Kriegs zu verhüten und den gefährdeten Handwerksbetrieben
die Aufrechterhaltung  zu eruiöglichen. Hierbei bedarf
die Handwerkskammer jedoch der tatkräftigen Mithilfe aller
Behörden. Sie können Mitwirken bei der Beschaffung von
Arbeitsgelegenheit , insbesondere auch für das Bauhandwerk.
Keine irgendwie notwendigen Reparaturarbeiten , Umbauten,
schon beschlossene Neubauten dürften zurückgestellt werden.

Damit aber dem Haudroerk irgendwie Nutzen aus den Ar¬
beiten erwachsen kann, ist es erforderlich, daß bei der Ver¬
gebung der Arbeiten  nach anderen Grundsätzen ver¬
fahren wicd. Es ist deshalb schon verschiedentlich angeregt
worden, daß die Lieferungen und Arbeiten während der
Kriegszeit bis zum Eintritt normaler Berhältniffe nicht mehr
im Weg der öffentlichen Verdingung ausgeschrieben werden,
sondern daß die Preise für dieselben mit den Behörden, welche
sie zu vergeben haben, insbesondere mit den Baubehörden , ver-
ernbart werden. Ferne c müßten die Arbeiten und Lieferun¬
gen in möglichst kleine Lose zerlegt und unter eine der Lose¬
zahl möglichst enffprechendeZahl von Handwerksbetrieben ver¬
teilt werden. Sollten die Arbeiten sich nicht gut teilen laffen,
so wäre zu empfehlen, mit den örtlichen Innungen in Verbin¬
dung zu treten und eventuell der Innung als Vertragspartei
den Gesamtauftrag erteilen zu wollen. Die Innungen wer¬
den aus Wunsch bereit sein, den vergebenden Stellen ver¬
trauenswürdige Personen zu benennen , die die Verhandlun¬
gen über die Preise führen und die Verteilung der Arbeiten
und Lieferungen übernehmen könnten.

Die vorgeschlagenen Maßnahmen bieten unseres Erach¬
tens die einzige Möglichkeit, die Handwerks-, besonders die
Baubetriebe , während der schweren Kriegszeit , wenn auch
ohne Hoffnung auf nennenswerten Verdienst, auftecht zu er¬
halten . Sie b,lden ferner das einzige Mittel , die Lehrlinge
zu beschäftigen. Durch die Schließung von Betrieben sind
schon zahlreiche Lehrlinge  zur Entlaffung gelangt und
konnten nur mit vieler Mühe anderweit untergebracht werden.
Von weiteren Entlassungen ,st zu befürchten, daß die Lehr¬
linge ihrem srei gewählten Beruf entfremdet werden und der
Handwerksstand eine erhebliche Schwächung seines Lehrlings¬
bestands erfahren wird. Hierbei sei erwähnt , daß der Herr
Minister für Handel und Gewerbe, der dem Lehrlingswesen
eine besondere Fürsorge angedeihen läßt , erst kürzlich wieder
dringend ersucht hat, einer Berufsentsremdung , besonders
einer Entlassung der Lehrlinge, in geeigneter Weise vorzu-
bengen. Zu bedenken ist apch, daß viele technische Betriebe
der staatlichen und kommunalen Verwaltungen ihre besten ge¬
werblichen Arbeitskräfte aus der Meisterlehre des Handwerks
erhalten.

Schließlich kann noch darauf aufmerksam gemacht werden,
daß die in unseren Handwerksbetrieben noch sehr zahlreich be¬
schäftigten alten Leute  durch ihre Entlaffung in bittere
Not geraten würden, da sie vermöge ihrer geringeren
Leistungsfähigkeit sonst nirgends Unterkommen würden.

— Saluts «hießen in Mainz . Auf Befehl des Kaisers wurde
aus Anlaß der Einnahme von Kowno  gestern nach-
nlittag von 6 Uhr ab auf der Zitadelle der Festung Mainz ein
Salut von 60 Schuß abgefeuect.

— Die Metallbeschlag nehme. Der Wortlaut der letzten
Anzeige des Magistrats hat, da der erste Satz anscheinend viel¬
fach gar nicht gelesen wurde, zu Mißverständnissen Veran¬
lassung gegeben. Es wurde angenommen , die Beschlagnahme
sei zum Teil aufgehoben. Dem ist jedoch nicht so, und es sc'
daher nochmals darauf hingewiesen, daß die beschlagnahmten'
Gegenstände aus Küchen, Backstuben usw., welche bei Nicht-
abliefecung bis zum 25. September d. I . zwangsweise
cingezogen werden, in 'S 2 der Verordnung im einzelnen be¬
zeichnet sind. Außer diesen Gegenständen können zu Beschlag-
nahmepreisen von der Sammelstelle noch folgende gebrauchs-
fcitige Frrtigsabrikate angenommen werden, zu deren Her¬
gabe der Besitzer jedoch nicht verpflichtet  ist , und zwar:
Teekannen, Kaffeekannen, Milchkannen, Kaffeemaschinen,
Teemaschinen, Samoware , Zuckerdosen, Teeglashalter,
Menagen , Messe rbänke, Zahnstochergestelle, Tafelaufsätze aller
Art, Tafelgeschirre. Rauchservice, Lampen, Leuchter, Kronen,
Plätten . Nippesachen, Thermometer , Schreibtischgarnituren,
Bettwärmer.

— Über die Verwendung von Benzol und Solventnaphtha
baden der Gouverneur von Mainz und das stellvertretende
Generalkommando in Frankfurt a. M. eine Verordnung er¬
lösten. Dieser unterliegen nicht nur gereinigtes oder unge¬
reinigtes Benzol bezw. Motorenbenzol oder Mischungen dieser
mit gereinigten oder ungereinigten Benzolhomologen, sondern
auch Betriebsstoffe , die hergestellt sind aus Kokereirohbenzol,
Leichtöl aus der Teerdestillation , Vorlaufölen von der
Destillation von Teeren , sog. Kohlenwafferstoff aus den Ölgas¬
anstalten , wie überhaupt alle benzolhaltigen Körper , die aus
Prozessen phroganer Zersetzung entstammen . Dieses Benzol
darf nur in enttoluoltem Zustand verkauft, geliefert und ver¬
braucht werden. Zum Bezug und Ankauf von toluolhaltigem
Benzol sind allein berechtigt. 1. chemische Fabriken , welche das
Benzol zur Herstellung von Benzolderivaten für die Heeres-
Verwaltung verwenden ; 2. Destillationen , die sich verpflichten,
Las Benzol gemäß dieser Bestimmung zu entoluolen und das
Toluol an die Kriegschemikalien-Akt.-G«s., Berlin , abzugeben.
Ter Höchstpreis  Achter Hand) beträgt für : Reintoluol
45 M. für 100 Kilogramm , Benzol 62 M. für 100 Kilogramm,
Solventnaphtha 1 und 2 62 M. für 100 Kilogramm , Xylol
62 M. für 100 Kilogramm , Benzol-Spiritus (Mischung
70 8 : 30 Sp .) 76 M. für 100 Kilogramm , Benzol-Spiritus
(Mischung 26  B : 75 Sp .) 74 M. für 100 Kilogramm.

— Über das Schicksal der deuffchen Gefangenen in Eng¬
land sind kürzlich hier beruhigende  Nachrichten einge-
rrosfen. Ein Herr Helm, der in dem Konzentrationslager bei
Peel aut der Insel Man interniert ist, schreibt seiner hier
lebenden Mutter wöchentlich einmal und äußert sich stets zu¬
frieden. Daß die Gefangenen human behandelt werden und
eine gewiffe Bewegungsfreiheit genießen, darf namentlich dar¬
aus gefolgert werden, daß ihnen das Theaterspielen
und zu dem Zweck sogar die Einrichtung eines Theater-
gelstrudes erlaubt wurde. Sie spielen, wie Herr Helm berich¬
tet, fleißig ; u. a. baden sie „Flachsmann als Erzieher ", „Alt-
Heidelberg" und „Im weißen Rößl" zur Aufführung gebracht.
Von „Ali-Heidelberg" hat Herr Helm seiner Mutter den
Theaterzettel übersandt , den uns diese in liebenswürdiger
Weise zur Verfügung stellte. Dieser Zettel , der den Passier¬
vermerk des englischen Zensors trägt , läßt darauf schließen,
daß « diesem . Deutsche» Kriegs -Theater " io England tüch¬

tige Kräfte am Werk sind. Di« Direktion führt W. Schmied«
iind Orchesterdirigent ist R. Sterbal . Die weiblichen Rollen
müssen, da im Männerlager die holde Weiblichkeit gänzlich
fehlt, natürlich mit Männern besetzt werden, und so spielte in
„Ält-Heidelberg" die weibliche Hauptrolle der .Kätie " unser
Landsmann Helm, den „Karl Heinz" Walter Dietzel, den „Dr.
Jüttner " Richard Rettig und den „Kammerdiener Lutz" der
Direktor Schmied ec. Der Zettel , der auch wegen seines künst-
lischeren Rahmens , von G. Stollz herrührend , als ein inter¬
essantes Dokument des großen Kriegs bezeichnet werden darf,
gelangt für einige Tage in dem Eingang des Tagblatthauses
zur Ausstellung.

— Ankauf von Mobikmachungspserben. Es sei darauf
aufmerksam gemacht, daß die zweite RemontierungSkom-
misjion zum Ankauf von Mobilmachungspferden am Montag,
den 23. August 1915, vormittags 9% Uhr, auf dem Marktplatz
des städtischen Biehhofs zu Mainz  einen Pferdemarkt ab-
bält . Gekauft werden Pferde warm - und kaltblütigen
Schlages im Alter von 5 bis 15 Jahren , Kaltblüter auch von
4 Jahren ab, mindestens 1.50 Meter Stockmaß. Die Pferde-
bejitzer, die ihre Pferde abgeben können, werden gut tun , diese
auf dem Markt vorzufühcen, und zwar mit neuem Halfter
und zwei Stricken versehen. Es liegt im allgemeinen Inter¬
esse der Pferdebesitzer, wenn möglichst viel Pferde auf dem
Markt freiwillig an die Heeresverwaltung abgegeben werden,
da nur dann zu hoffen ist, daß von einer weiteren zwangs¬
weisen Aushebung de: Pferde abgesehen werden kann.

— Verbot der Nachbildungen des Eiserne » KreuzeS. Bon
amtlicher Seite geht uns folgende Mitteilung zu : Es ist aus¬
gefallen, daß Nachbildungen des Eisernen Kreuzes in den
Handel gebracht und von unbefugten Personen getragen wer¬
den. Die Nachbildungen können Anlaß zu Verwechslungen
mit dem Eisernen Kreuz geben. Zum Schuh dieses Kriegs¬
ordens wird darauf aufmerksam gemacht, daß das u n b e -
lugte Tragen der Nachbildungen strafbar  ist.
(8 360,8 des Strafgesetzbuches.) Auch die Verwendung des
Eisernen Kreuzes als Damenbrosche ist unstatthaft.

— Der Güterverkehr für die deutsche Südarmee . Der
Privat -, Paket - und Frachtstückgutverkehr  an
die Angehörigen der deutschen Südarmee  ist wieder
freigegeben.  Bei Zweifeln über die Zugehörigkeit der
Truppenteile wird eine vorherige Anftage bei dem nächsten
Paketdepot mittels bei den Postanstalten erhältlichen grünen
Karten empfohlen.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 18 Aug. Hofspenglermcister Heinrich

Lange  ist gestern abend plötzlich gestorben. Er war früher
Herzoglich Nassauischer Spritzenmeister. überhaupt eine in
Feuerwohrkreisen sehr bekannte Persönlichkeit und mit seinen
fast 80 Jabren einer der ältesten aktiven Feuerwehrleute
Deutschlands. Als Oberbrandmeister gehörte er dem städtl-
ichen Feuerwebrkommando an und eine Zeitlang war er auch
Stadtverordneter . Er besaß verschiedene AuS-zestbnungen. so
das silberne preußische Verdienstkreuz. das herzoglich Nassau,
ische Verdienstkreuz das Allgemeine Ehrenzeichen und da»
Fsuerwehrerinnerungszeichen.

— Erbenheim, 18 Aug. Bürgermeister Theodor Merten
wurde heute von den Geme-indeküroerschafien auf «sine weitere
Amtsdauer von acht Jahren einstimmig wiedcraewählt.

— B erstadt. 18. Aug Als Nachfolger des kürzlich ver¬
storbenen Herrn Pfarrers Urban ist Herr Expositus Wahl
von Schmitten nach Bierstabt versetzt worden. Hier wird vor¬
aussichtlich bald der Bau einer eigenen Kirche begonnen wer¬
den Bis jetzt findet der Gottesdienst in den unteren Räumen
des Pfarrhauses statt.

88 Nordenstadt, 18. Aug. Herr Lebrer Eckhardt.  Bor.
sitzender unseres Turnvereins . ist unrer Beförderung zum
Leutnant d. L. zur 5 Kompagnie des Relerve-Jnfanterte-
Rsgiments Nr. 80 verfitzt Worten.

— Rambach, 18. Aug. Gegen einen hiesigen angesehenen
Landwirt ist ein Strafverfahren wegen des Verdachts der
Wilddieberei  eingelestet worden.

Provinz Hessen-Nassau.
Negierungsbezirk Wiesbaden.

= Frankfurt a. SW.. 17. Aug. Das Mitglied der hiesigen
Efferibahnidtrektion. Ober- und Geheimer Regierurigsrat Dr.
Roesler.  ist gestorben. Er wurde als Rittmeister der
Reserve alsbald nach Ausbruch des Krieges ernberuscn kam
später als Major ,Mf den östlichen Kriegsschauplatz, zeichnete
sich wiederholt aus . erhielt das Eiserne Kreuz und kehrte
krank in die Heimat zurück. Dr . Roosler gehörte früher zur
EisenbaHndirsktion Mainz , von der er schon vor Jahren hier»
her versetzt wurde.

— Delkenheim, 18. Aug. Dekan Dr . L i n d c n b e i«
legt mit dam 1. Oktober kein Amt als Kreisschulinfpekt«
nieder.

— Diedenbergen, 18. Aug. Die hiesige 2. Lehrerstelle ist
durch Lehrer Schwaß von Seilhofen wieder besetzt worden.
Seither mußten die drei Schulklaffen von dem 1 Lehrer allein
versehen werden. Auch, in Nordenstaöt und Wallau ist für
drei Schul klaffen nur je eine Lehrkraft vorhanden.

sit. Sossenheim, 17. Aug. Zur Durchführung der Er¬
höhung der Kri egs - Fam ili  e n u n t e r ftu tzu n g be-
antrogte di« Genreiude bei der Kreiskaffe die Erhöhung ihres
Gemerndekredits von 45000 auf 80000 M. Die Kreiskaffe
kebnte jedoch den Antrag ab. infolge dessen muß die Erhöoung
der Unterstützungen unterbleiben.

UL. Gelnhausen. 15. Auĝ Der Zentner Weißkraut
kostet, bei der Stadt gekauft. 5 M.

Regierungsbezirk Raffel.
Tie Fuldacr Bischofskonferenz,

kt . Fulda . 17. Aug. Die heute beginnende Konferenz
deutscher Bischöfe wird eine Teilnahme von Kirchenfürsten
und hohen geistlichen Würdenträgern ausweiscn. wie sic fett
längeren Jahren nstht beobachtet wurde Am Montaigrulchmittag
und Abend trafen in der festlich geschmückten Stadt berests
ein : Kardinal Hartniann -Küln. Erzbischof Dr . Nörber-Fret-
burg. Fürstbischof Dr . Bertram -Breslau , die Bischöfe von
Trier . Metz, Rottenburg . Mainz , Lstnkura Paderborn.
Münster . Osnabrück. Ermland und Euln, Armeebnchof Dr .'
Jorppen , Bischof Dr . Löbmann von Sachsen. W .ihbischof
Kloske von Gnesen. Domkapitular Hagemann aus Hikdeshetm
Der Straßburger Bischof trifft erst am Mitrwoch ein. Mit
Ausnahme, der bayerischen Oberhirten sind diesmal sämtliche
Bischöfe Deutschlands in Fulda versammelt. Eine Andaeb, in
der Bonisatiusg.ouft bildet den Beginn der von Kardinal Hart-
mann geleiteten Verhandlungen.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
— Nieder-Jngelheim , 17. Aug. Eine große Wein-

l i e f e r u n g für die Heeresverwaltung wurde der hiesige»
Winzergenossenschaftübertragen . Es handelt sich mn Weiß- und
Rotweine älterer Jahrgänge im Gesamtwert von 80000 M.
Die erste Lieferung bat sofort, die letzte bis längstens Fevruar
zu erfolgen. Dadurch ist cs dem Mnzerveretn ermöglicht. noch
vor der Einkellerung der diesjährigen sehr reichen Weinernte
große Faßbestände zu leeren und die Anschaffung neuer Fässer
möglichst zu vermeiden. Die Weine sind zum große» L« l iiu
Lazarette bestimmt.

/
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Bad Kreuznach, 16. Aug. lütter entern ungewöhrckrchen
der Bevölternng der Stadt , des benachbarten Rhein-

s «rnzen NechegSfferef' unh des aonaen Nrchegaues foni heute hier die feier>
gche Weibe der KrelS.Kreuznacher-Nagelimgssisur statt . Aus
Anregung des Kurdirektors Anders  war für die Holz-
ZLilptur di« sagenhafte Person des Kreuznacher Metzgers
Michel Mort gewählt worden, der im frühesten Mittelalter ge¬
treu zu seinem Herrn , dein Grafen Johann v. >VpvnHeim, in
tzjrlen Kämpfen gestanden ha-t und für ihn in der Schlacht bet
gpreitbiineen tat Jahre 1279 gegen den Mainzer Bischof und
seine Gefolgschaft das Leben lieh. Die Figur ist von Holz-
tziüchcmer Wohl̂ arth . einem fungen, kehr begabten Künstler,
onaefertiot. der aus Groß-Steinheim a. R. stammt und von
der Truppe eigens zu diesem Kvecke beurlanbi worden ist Den
Kntwurf bat der Kreuznacher Bildhauer Hugo Ganer . etn Mit¬
glied der berühmten KitaWersamilie . angefertigt . Die über-
kchens«rohe Figur ist von einer packenden kraftvollen Monu-
DeTttalität. Die Sockeltnschrift lautst : „Michel Mort der
greuznacher Hell», das Sinnbild deutscher Treue und Stand-
hccktigkeit".

FC. Büdingen, 17. Aug. Laut Bekanntmachung des
hiesigen Kreisamtss sind aus Rodenbach zwei krtegs-
«efanaene Irländer entwichen:  Artur Groß,
zg Jahre , und Charles Perctz Bowher. IS Jahre alt . sind ent¬
weder mst Uniform oder Arbcttslteid-rn bekleidet.

Gerichtssaal.
■vre. Sittliche Verfehlungen eines Jugendlichen . Der eben

erst aus der Schule entlassene Wilhelm Bär ist am 30. Juli
verhaftet worden wegen recht schmutziger Verfehlungen.
Ter Bursche hat zeitweilig schon in einer Erziehungsanstalt
geweilt und soll auch neuerdings wieder in eine solche ver¬
bracht werden. Die Strafkammer verurteilte ihn zu einer
Woche Gefängnis , beschloß zugleich aber, ihn zur bedingten
Begnadigung in Vorschlag zu bringen . Der wider ihn er¬
gangene Haftbefehl wurde aufgehoben. /

wc-  Übertretung der Hundesperre. Wider das Viehseuchtzn-
gesetz hat sich die Eheftau eines Tapezierers in Wiesbaden da¬
durch vergangen, daß sie in einer Zeit, in der über das Gebiet
der Stadt die Hundesperre verhängt war , ihren Hund ft ei hat
nmherlauftn lasten. Die Strafkammer bürdet« ihr wegen
fahrlässiger Übertretung des Gesetzes 3 M. Geldstrafe ans.

wc.  verwahrloste Buben. Als Folge des Kriegs bezeichnen
e? die Eltern der kaum der Schulzucht entwachsenen Heinrich
Kremer, Karl Kremer . Martin Schiffler . Karl Haas und
Sebastian Braun aus Geisenheim,  wenn diese durch län¬
gere Zeit hindurch Diebszüge durch die Gärten des Orts un¬
ternommen. Türen erbrochen, Gegenstände der verschiedensten
Art gestohlen, in den Gärten obendrein Pflanzen zerstört, mit
einer dabei erbeuteten Axt die Bäume der Rheinpromenade
angehaueu, in die Bäume Nägel eingeschlagen haben, wenn
ferner Heinrich Kremer einem armen Mann die Taschenuhr
aus seiner während der Arbeit abgelegten Weste stibitzte und
etne andere Taschenuhr, welche er auf der Straße gefunden
batte, für 50 Pf . einem Bekannten verkaufte. Vor der Straf¬
kammer wurden fie auf Grund ihres Geständnisses wegen 18,
8, 6 usw. verschiedener Diebstähle, Sachbeschädigung, Fund-
tiebftahls usw. zu 1 Monat 3 Tagen Gefängnis und 1 Tag
Hast, 14 Tagen , 14 Tagen resp. 10 Tagen Gefängnis bezw.
einem Verweis verurteilt

Bestrafter Handel mit Gekdmüazen.
— Trier , 17. Aug. Das außerordentliche Kriegsgericht

verurteilte einen hiesigen Gastwirt , der eine größere Summe
deutscher Goldmünzen  einem holländischen Käse¬
händler  verkauft hatte, zu 5 Monaten Gefängnis und 500
Mark Geldbuße, seine Tochter zu 1 Woche Gefängnis und
>00 M Geldbuße, den Käsehändler zu 3 Monaten Gefängnts
und 300 M. Geldbuße

Sport und Luftfahrt.
* Süddeutsche Gau-Fußballkriegsspielr. Der Ausschuß

des SüddeutschemFutzballverländes hat , beschlosten, den isvort-
betrieb für die zurückgebliebenen Anhänger des, Rasensports
wieder noch Möglichkeit aufzunehmen und ganz besonders unter
Heranziehung der Jugend vom 15. September ab Gamkrtegs-
sptele innerhalb der Berbandsvereine durchzufuhren. Die¬
jenigen Vereine, von denen nur noch einzelne ausübende Mtt-
kstieder zurückgeblieben sind, können ihre Spieler zu einer
Mannschaft vereinigen oder sich dem nächsten größeren Verenr
anschlnßen.

* Rittmeister a. D. v. Epnard. ehedem einer unserer besten
Rennreiter , ist nach einer Mitteilung des „Dresdner An¬
zeigers" Kmegsgefangener in Frankreich Herr v. Etznard gmg
bald nach seinem Abschied 1901 dauernd nach Frankreich und
wftanete hier dem Rennsport weiter ein sehr großes Jntereste.
So war er unter anderen als Manager an Moni . E. Fffchhofs
großem Renntzall einige Zeit tätig Bei Ausbruch des Kmeges
befand sich Herr v. Evnacd mit seinen Kindern im ftanzouschen
Seebad Sables d'Oloune. wo er sich als geborener Schweizer
völlig unbehelligt glaubte Die ftanzösischen Behörden kehrten
sich jedoch nicht an die Nationalität des ehemaligen deutschen
Offiziers und setzten ihn als solchen gefangen.

Neues aus aller Welt.
Ei« Raubmord. Berlin.  17 . Aug. Der „Berliner

Lokal-Anzeiger" meldet aus Stettin : Die Prostituierte
Griebenow wurde gestern in ihrer Wohnung mit einem Hand¬
tuch erdrosselt aufgefunden. Anscheinend liegt ein Raubmord
vor. denn die Börse fehlte, verschiedene Schubfächer waren
durchwü-M.

Ein neues Eisenbahnunglück in Schottlands W . T.-B.
London,  18 . Aug. (Nichtamtlich) Ein neues Eisenbahn.
Unglück ereignete sich gestern abend in der diähe von Glasgow.
Ein nordfchöttischer Zug stand vor der Station , als sin anderer
Zu« in ihn hineinftlbr . Zwei Wagen wurden zerstört, eine
Person  wurde getötet  und eine Anzahl Personen narr»
ixm verletzt.

Ein Eifenbahnunfall . W. T.-B. Zürich,  18 . Aug.
(Nichtamtlich.) Der Schnellzug Zürich-Biel-Genf ist in der
Station Diettkon auf eine im Durchfabrtsgleis stehende
Lokomottve gestoßen. Die Lokomotive, wurde zertrümmert,
sowie mehrere Wagen. Es soll vier bis fünf Tote und einige
Verwundete gegeben haben. Die Geleise sind vollftändrg
gesperrt.

Eta Bahnh-ssbrand . IV. T .-B. Rom.  17 . Ham (Nicht-
amtlich) Die Wätter melden aus Catania , daß infolge Kurz¬
schlusses im Bahnhöfe Herste früh ein Brand ausgedrochen ist.
durch den auch das ElektrizitätAvrrk zerstört wurde.

klus unserem Leserkreise.
Mcht verwendete Ernlendunuenkönnen wed<»r zurückaesandt. rrorb airsbeivahrlwerden.

* schon mehrere Jahre bezog ich von einer Fvau , die an
der Tür nachfragt. Holz  Trotzdem ich immer vermutete daß
das Gewicht nicht stimme, konnte ich es nichl nochwiegen, da
leine Wage im Haufe ist. Letzten Freitag hatte ich nun wieder
auf vieles Drängen der Fvau Holz bestellt, zwei Zentner . Die
Jungens der Frau brachten mir das Holz in vier Säcken und
sollte jeder Sack 50 Pfund enthalten . Ich veranlaßte den
einen der Jungen , der ältere weigerte sich, mit meinem
Mädchen zum Kaufmann zu gehen zum Nachwiegen, und ergab
sich, daß statt 50 Pfund der Sack, wie ich vernrutete, nur die
Hälfte, also 25 Ptand . enthielt. Trotzdem ich mich erbot, das
Hol« zu nehmen, aber nur das zu bezahlen, was ich bekäme,
weiaerlen die Jungens sich und gingen mit dem Holz fort , um
es anderen Leuten zu verkaufen. Also werden die Kinder schon
in frühester Jugend zum Betrug  ungehalten . Darum.
Hausfrauen , wiegt Euer Holz nach! L. K.

* Nächtliche Ruhestörungen zwischen Gustav»
Frevtag - Denkmal und Blumenwiefe.  Es wurde
dieser Tage zur Kenntnis gebracht, daß der Inhaber eines
Kaffee-Restaurants an der Wrllhelmstraße zu einer Geldstrafe

verurteilt worden ist. weil aus seinem Lokale nach 10 Uhr
abends bei offenem Fenster Mustk (NB. gute Musik) ertönte.
Wer aber kümmert sich darum, iveim die Anwohner der äußeren
Kuranlagen fast allnächtlich ibesonders aber gegen Wochen¬
schluß) durch das zu jeder Nachtzeit weithin erschallende Chor»
geheul und wüste Johlen vom Spaziergange heimkehrender»
mehr oder weniger angezechier Jüngling « und Mädchen in
ihrer Nachiruhe gestört werden? Es war vergangene Nacht
1214 Uhr als der Lärm, der auch in Friedenszetten durchaus
keine Ausnahme bildet, abermals Ärgernis erregte . Wann
wird die Polizei hiergegen endlich einmal energisch ein.
schreiten? Einer für viele.

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein : Für erblindete Krieger: P . Schenke

10 M , Dr Höchster 10 M.. Frau H. Schoverling 5 M.. Frl.
Fvancke 5 M.. bisher zusaanm.cn 7528.50 M. ; für die Hinden-
burg-Armee: von Konsul Knoops 50 M.. zusammen 567 M. ;
für die Marine : von der Arbeiterschaft des Heddernheimar
Kupferwerkes GustavSlurg bei Mainz 42 M., Ottilie und Wil-
helmine 5 M.. bisher zusammen 124.30 M. ; für das Rat«
Kreuz: von Konsul Knoops 100 M„ bisher zusammen
2559756 M. Der Verlag.
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HandelsteiL
Die Kriegsanleihen.

Deutsche Wirtschaftskraft — Rußlands beispiel¬
loses Finanzeleud!

Es kann radrts Ekilacheres geben als die Teotetik unserer
Krieeeanlahen. Die Regierung bot 5proz Papiere zu einem
mäßigen Preise an. und sie wurden willig aufgenanunen Um
den Kredit brauchten wir niobt besorgt zu sein. Bei dem
nüchternen Geedhäft, das uns vorgesohlagen wurde, handelte
es sich einzig um die Güte der Ware, die also den Aussemlag
gäh. Entecheidend aber war die prompte Erledigung des
Prozesses der Kapitalerneuerung.  Des Geld, däs ge¬
braucht wurde, war sotart und jederzeit da. Veimögensüber-
schüsse in auareichencter Fülle hädeten sich immer aufs neun.
Wir, <Le wir vorn Weitmarkt at^esperrt sind:, lernten nicht
nur das Sparen, sondern auch die Anhäufung von Reich-
tümem. So war es, so Bt es, so wrrd's sein, wenn wtsdler ein»
Summe von Milliarden gefordert werden wird.

Wir haben schon gesagt, wie ganz anders es im Frank¬
reich und England  zugin «. Wir wollen uns heute mit
Rußland  beschäftigen . Der Zusammenbruch  des
Zarenreiches vollzieht sich ja nicht bloß auf <fcm militä¬
rischen  Gebiete , er ist auf dem finanzpolitischen vielleicht
noch furchtbarer . Folgen wir der sachverstäxuSgen Führung
eines gründlichen Kenners wie Ricardo (im AugusfiieU der
„Neuen Rundschau"), so erhalten wir ein Bild, bei dessen
Anblick uns bemale Mitleid beschleichen kann. Einen
Markt für die Staatsanleihen  gibt es in Rußland
selber n ic h i Kn Publikum, das Staatepapiere kauft, ist
nicht vorhanden. Um diesen Mangel auszugfleiohen, wird die
Staatsgewalt in Bewegung gesetzt. Die Banken  werden
einfach gezwungen ., sich mit bestimmten Beträgen an
der Übernahme der Anleihe zu beteiligen. Auf diese Weise
.mobilisiert" Rußland das „Volksvermögen" zum Besten der
Kriegführung, tte vier inneren Anleihen während des
Krieges hatten alle den gleichen Erfolg. Zuletzt sollte ein
großer Schlag die Geidbereitschaft des russischen Volkes ent¬
hüllen. Eine Milliardenanleihe  mit der verhä 'lnts-
mäßig bescheidenen Verzinsung von 5%i Proz. war als Probe¬
stück ausersdhen Das Ergebnis war überwältigend,
aber in anderem  Sinne , als es sich der Fmanzmmaster
B&ifc vorgestelst hatte. 600 Millionen erhielten die
Privatbanken, 360 Millionen nahm die Staatsbank, und ganze
tü MW tonen wurden, als Tribut des Patriotismus, von den
Untertanen des Zaren amgekauft Mit solchen Voraussetzung, n
ist also nicht viel zu machen Der Zar erläßt einen Ukas, der
die Ausgabe von Schatzwechseln anbefiehit. Sehr pomphaft
und feierlich. Die Welt verharrt, in Erwartung, verstummt
wohl gar in Ehrfurcht. Und das Ende?  Es muß ein neuer
Ukas veröffentlicht werden, weil der erste wehte gefruchtet
hat Der Befehl des Zaren lockt kein Geld aus diem Beutel,
und wenn Rußland in London Geld haben will, muß es Gold
deponieren. Das ist sehr schmerzhaft, denn die vorsichtigen

ymten  du russische Gold nacht wieder herausgeben.

Die Franzosen sodann haben ihre finanziellen Beziehungen
zum Zarenreiche nicht werter fruktifeiert Nach zwo« Vor
scfaüsseu zu Beginn des Krieges (1150 Mül. Fr.), einem Ab¬
kommen zur Rettung der französischen Guthaben in Rußland
und nach einer mH London Betroffenen Vereinbarung, die
amerikanischen Waffenlieferungen für Rußland zu bezahlen,
ist der französische  GeWischrank zu ge schlossen
worden. So bleibt dem Finanzminister m Petersburg nur
die Notenpresse.  Die letzte Offenbarung der Arileihe-
teefenik ist m Rußland wie in Frankreich die Assignaten Wirt¬
schaft gemildert durch Läpperschuldm , d. h. durch Darlehen,
die übermorgen zurückgezählt werden müssen, den Kredit
also nur in kürzester Form darstellen.

So sieht es in Rußland' aus. Wir in unseren gesicherten
und klaren Verhältnissen können rs uns eigentlich erst müh¬
sam vorstellen, welche brennenden Sorgen die russische Regie¬
rung erfüllten müssen, wenn sie sich über dies beispiellose
Finanzelend [iechenschaft oblegen und sich fragen will, wie
dem nun der Krieg ohne Geld weitergeführt werden soll Ge¬
wiß, hinterher kann man ja einen netten und runden
Staatsbankerott  machen , und selbst wenn man es mit
einem Rest von Schamgefühl nicht wollte, wird man es wohl
müssen, weil eben nichts da ist, womit die Löcher gestopft
werden könnten . Aber solange der Krieg dauert,  muß bar
bezahlt werden, freilich nicht nn Inland, dagegen im Ausland.
Amerära liefert nichts ohne Barzahlung, und nur von Amerika
noch kann Rußland Waffen und Munition beziehen. So übel
es mit England und Frankreich steht, so wissen wir doch, diaß
diese kapitalkräftigen Länder mit altem Reichtum und gut¬
fundierten Wirtedhaitszuständen sind. Beide messen freilich
furchtbar unter dem Unglück leiden, das ihr leichtfertig unter¬
nommener Überfall auf uns über sie gebracht hat, aber die
Möglichkeit der wirtschaftlichen und finanziellen Gesundung
rach dem Kriege wollen wir den Mächten im Westen nicht ab¬
erkennen. Jedenfalls haben sie einstweilen immer noch
Kredit  in Amerika, und auch gegenseitig  können sie
sich aushellen , so sauersüße Mienen sie dabei auch machen
mögen. Aber Rußland ? Es hat nichts, es Bekommt nichts
geliehen, und es soll obendrein noch zahlen.

Wir können es erst heute nach seinem ganzen Werte
schätzen, daß es ums sm Laufe der Jahre gelungen ist, die bei
uns untergebrachi gewesenen russischen Anleihen
bis auf verhältnismäßig geringe Beträge wieder a b z u -
stoßen.  Es ist ein Unterschied, ob man eine  Milliarde
Russenpapiere iim Schrank hat oder vierzig  Milliarden.
Die® Mißgeschick haben die Franzosen  auf sich geladen.
Mögen sie Zusehen, wie sie damit fertig werden.

Berliner Börse.
$ Berlin, 18. Aug. (Eig. Drahftoeriöht) Der Fall Kotno

wurde an der Boise freudig begrüßt, änderte aber an der Ge-
schäitsstäte infolge der gewünschten Zurückhaltung der
Spekulation nicht viel. Immerhin machte sich an gewisses
Interesse für verschiedene Aktien von Stahlwerken, Montan-
und Oberschtesisohen Aktien bemerkbar, ohne daß aber da¬
mit nennenswerte Preis Veränderungen verbunden waren. Kriegs-
anleä -en waren unverändert und gut erhalten . Devisen waren,
bei kleinen Veränderungen unregelmäßig.

Baaken and Geldmarkt.
$ Vom Geldmarkt Berlin,  18 . Au«. Die Seehondlung

nimmt Gelder bis zum 31 August, die sie bisher mit 3 Prw,
verzinste, nur noch mit 2% Proz. an.

* Postscheckverkehrmit Österreich. Die österreichische
Postsparkasse hat den Preis für Zahlungen nach Deutschland
auf 135 krönen für 100 M. festgesetzt

Industrie und Handel.
* Rheinisch » Westfälisches Kohlansyndikat Essen,

18. Aug. Das Rheinisch-Westfälische Kohleneyndikat beruft
auf den 24. August eine Zechenbesitzerversamnilung ein, ehe
hauptsächlich die Verhandlungen wegen Erneuerung des Syn¬
dikate fortsetzen wird.

* Die MansfeMsche Kupferschiefer bauende Gewerkschaft
in Eisleben hat, wie verlautet, im ersten Halbjahr trotz den
in allen Betrieben infolge des Krieges herrschenden Sehwierig-
kertsn. namentlich auch den « höhten Gestehungskosten, ein
befriedigendes Ergebnis aufzuweisen.

* Die Kriegsvorteile der Mühlen. Eime iß Proz. höhere
Dividende von 20 Proz. (i V. 4 Proz ) schlagt für 1914s'15 ckte
Verwaltung der Bemburger Saatmühlen, A.-Ü., vor. Das te»
die höchste bisher ausgeschüttete Dividende der Gesellschaft.

* Eichener Walzwerk and Verzinkerei, A G. in KreuzthaL
Nach Abschreibungen von 266 100 M. (250 000 M r. V.) soll der
Generalversammlung eine Dividende von lß Proz. (8) vorge-
aohlagen werden. Der Vortrag, der ira vorigen Jahre auf
259 700 M, gestiegen war, soll weiter auf 300 700 M. erhöht
werden.

* Zu den Höchstpreisen für MetailerZeugnisse. Die Be¬
kanntmachungen über die Festsetzung von Höchstpreisen für
Erzeugnisse aus Kupfer, Messing und Aluminium (28. Dez.
1914), sowie über die Höchstpreis; für Erzeugnisse aus Nickel
(15. Juni) treten nach rmtlidier Bekanntgabe n»t dem 18 Aug.
19 Üö außer Kraft

Marktberichte.
* Hohe Viehpreise in Köln. Am Kölner Viehmarkte ge¬

rieten die Preten wieder stark ins Steigen, nachdem Holland
plötzlich, wenn auch nur vorübergehend, die Grenze für
Rinidfleisch und Kakber gesperrt hat. Was an ausländischem
Fleisch am Kölner Markt verkauft wunde, war vor der Sperre
abgesandt worden Schweinefleisch wurde bisher mit 160 M.
und höher bezahlt Fachleute versichern, daß die Aussichten
für die Zukunft bezüglich der Schweineprvise wenig rosig wnd.

Die Morgen-Attsgab« nmfatzt 8 Seite«
und die BerlassbeUuge „T-er Roman".

Himrtlchriftlkitcr: tu He,erd »rft.

Bkr-Ntwortlich für den MlitiMien Seil : Dr . pMl . A Heldl »r den Uiür
yalimrgsieil : « v. Nauendorf:  für R- » r>ch>en aas Wiesbateu uud  M
Rachbarbeprken, für „SericfciSmat" „Sv -r, imb Loftiahrl" I „• C 8 »8atfei
mr iBecmtkf)te<r und den „« riefte»« ": « für den Handel««
W. Es : für die Anzê en n»d Revai- en : H. «ornan f;  IdmiNch in Me « «de
Truck uud Perlag der L. Schellender, 'chen 5 »f°» u» er* ,eiei io)

Smrchdmde der feetnW/lmij : lg MS1 Ute.
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AMen-Mge-sK
Weibliche Personen.

_Kaufmännisches Personal.
, . Junges Mädchen.

Mt Lrdclioser Handschrift, f. leichte
schrtm. Arb. per sof. gesucht. Vorst.

und 6—8 Uhr. Karl Rohr,
«orhdru nnenplatz 3.

Gewerbliches Personal.

Alleurmädchen, das kochen kann
alle Hausarbeit versteht, gesucht

Schierste,ner Straße 10, 1.
Gesucht tüchtiges Zimmermädchen,
mt. Zeugn., gut. Lohn. Bierstadter
-tetfcü 5. Vorstellen 12—1 u. 4—5I

Aushilfe sofort
ofstras

Solides Mädchen
m,t guten Zeugnissen
Klovstockstraße 21, 3 rockits.

gesucht

Dienstmädchen
gesucht Neuaaffe 22, 2. Stock.

Tückt. Schneiderin für Militärarbeit
gesucht Michelsbera 13.  2 ._
, , , _ Zwei Nähmüdchen
sucht Kron-Luvvert, Aarstraße 25.

Lehrinädchen
zur grundl. Erlernung für Putz u.
Zaunul /rrffe fl ' Putzgeschäft,

Zuverlässiges Kinderfräulein,
das auch leichte Hausarbeit übern.,
gesucht Rüdesheimer Straße 3, Part.

?dür frauenlose» Haushalt
sucht Ingenieur in Biebrich mit llj.
Mädchen geeignete Person z. Führ,
des einfachen Haushalts. Offerten
u. A, 384 an den  Tagbl .-Be rlag.

Tüchtiges Alleinmädchcn
lolE ^gesuchtMoritzstraße37, 2 r.

Tüchtiges solides Mädchen
als zweites Mädchen für 1. Septbr.
gesucht. Rur solche Mädchen wollen
sich melden, die schon in beff. Haus,
gedient haben, alle Hausarbeiten
verstehen und gute Zeugnisse be¬
sitzen. Kahn, An der Ringkirche 4,2. Stock.

Junges einfaches Mädchen
kann den Hcrush. u. Kochen in klein,
guter Familie eil . ; sehr gute Behdl.
u. Vergütung von 8 Mk. rnon. Briefe
u. st. 67 an den Tagbl.-Verlag.

Kinderliebes williges Mädchen,
das etwas nähen kann, zu einem llj.
Kinde und für leichte Hausarbeit ge¬
sucht. Antritt 1. September. Bis-
marckring4, 1 St . hoch._

Privat -Hausmädchen,
evangelisch, gesund, 20—22 Jahre,
zu einzelner Dame für Haushalt
ohne Fremde, in benachbartem
kleinen Bade-Ort, auf 1. September
gesucht. Lohn 26 Mark. Zeugnis
aus Privat -Stelle ist erforderlich.
Gutes Nähen, nicht Schneidern, ist
gewünscht, ebenso etwas Kochkennt-
nisse. Persönliche Vorstellung nur
nachmittags 4—5 Uhr zurz. Adler-
Badhaus, Langgaffe. Schriftliches
Anerbieten wird nicht beantwortet.
Ohne Privcrt-Zeugnis keine Vor¬
stellung.
Tücht. brave Monatsfrau od. Mädch.
von M>8—%10 u. %1—1 Uhr gesucht
Dotzheimer Straße 34, 1 links.

gesucht Bah nh ofstraße 1,  1 ._
. .. Saubere Frau oder Mädchen
für 5—6 Stunden täglich gesucht,
vormittags und nachmittags. Bis-
marckring4, 1 Tr eppe hoch
Saub. Monatsmüdchen für vorm.

gesucht. Rüger, Westendstraße11.
Saubere Monatsfrau

iLohn 20 Mk.j sofort gesucht Pntz-
gc schäft. Große Burgstraße 16.

Jung . MonatSmädchen sofort ges.
Longgaffe 6, 2, Eing. Gemeindeba dg.
Stundenmädchenoder Frau a. gleich
gesucht Adelheidstraße 80, 2. S tock.

'siellt;i=Wiiflgbole
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

für Sohlen uick Fleck̂gesucht Rhein-gauer Straße 5.
Schneider gesucht.

Jäger, SchwalbackerStraße 79.
Gärtner oder Gartenarbeiter

sofort gesucht. R. Kieme. Wellritztal.
Jungen Hausburfchen

sucht Kee per, Kirchgaffe 68.
Junacr Hausbursche,

tiicht. Radfahrer, sofort ges. Kondit.
Künder, Muse umslraße 5.

Ehrlicher Ausläufer
findet Stell . Bismcrr ckrina 21, Laden.

Fuhrmann und Tanlöhner
für Müllabfuhr gesucht Schiersteiner

>e 54c. hei Koch.

Laufjunge (Radfahrer)
gesncht. Fahrradhaus Gottfried.

Nellen-HesucheZ
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Fräulein mit etwas Kenntnis

in Buchführung u. Schreibmaschine
sucht Ansangsstclle in technisch, oder
kaufmänn. Büro. Offerten unter
N. 344 an den Tagbl.-Verlaa.

Langjährige Berkäuserin
einer Drogerie sucht pass. Stellung,
event. auch in Geschäft. Offerten u.
K. 67 an Tagbll-Zweigst., Bism .-R.

Gewerbliches Personal.
Aeltere feinbürgrrliche Köchin

mit sehr guten Zeugnissen sucht St.
in gutem Hause. Näh. zu erfragen
Sonnenberger Stzvaße 60.

Zuverläflige Köcki«
sucht Stellung zum 1. oder 15. Sep¬
tember. Zu erfragen Adoffsallee 24,
2 St „ vormittags von 9—12 Uh-r.

Fräulein wünscht Kochenzu erlernen o. geg. Berg. Angebote
u. U. 346 an den Tagbl.-Verlag.

Für mein Mädchen,
das gut kocht ui. die Wirtschaft selbst-
ständig führest kann, suche ich sofort
oder später geeignete Stelle. Frau
S . Blau , Hainerweg 1.

^t ^ ße

Tüchtiges Mädchen
sucht Stelle als Alleinmädchen, wo
selbständiges Kochen nicht erforderl.
Näh. Humboldtstraße17, 2.

Junges kräftiges Mädch«
sucht auf 1. Sept. Stellung . %
Frau Mcmahl, Lot hringer

Kriegerswitwe,
22 Jahre alt. weiche früher sä
besseren Häusern tätig war,
Stellung . Näheres Loreleyring
Seitenbau 2. Stock links.

Zwei bayrische Mädchen,
die in Kücheu. Hausarbeit erst
find, suchen Stelle zum 1. Sepie
Näheres zu erfahren Müll
im Laden. _

Mädchen, 25
in allen häuslichen 5T
sucht Privatsteüung. M
Nerostraße 42, Parterre rechts.
221. Mädchen,
u. alle Hausarbeit verricht
Stelle in kl. Housh. zum 1. . .
Lläheros Roonstr aße 8, 2 rechts.

Ohne Gehalt sucht
ges. Persönlichkeit, sparsam, erfä
perf. in bürg. u. fern. Kucke, vm
Beschäst. Off. Pvstlagerkart«

Jüngeres Mädchen sucht
tagsüber in kleinem best, i
Rauentbaler Straß« 10,  Mrb . 1

Gut empfahl. Monatsfra»
sucht Beschäftigung zwischen g u. t
Näh Mrihstraßc 3, 1 rechts.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Jg . Mann sucht rrgeudw. Besch.1
Derselbe kann auch mit l. Fuhrwq
umgehen. Aarstraße 27, P

SteIIe».Al,Sebch^H Allemkcß-ndr Dame.Jg evangel., gesetzt. Alters, als tätic
Weibliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.

Dir hhalterru,

cm den Tagbl.-Verlaa_

Grpedienlin,
irt Frachtsachen sehr bewandert, sucht
Stellennaclyveis für kausm. Ange-
stellte, im Arbeitsamt.

Tüchtige

evangel., gesetzt. Alters, als tätige
Gesellschafterin zu einz. Dame ges.
Offs, u. K. 347 cm den Tag bl.-Berlag.

Junge tücht. Köchin
für Pension auf sofort gesucht
Leberberg 11a.__

Gesucht zum 15. September selbst-
ständige feinbürgerlichc

Köchin
mit fluten Zeugnissen, die auch Haus¬arbeit übernimmt.

Biebricher Straße 4, 1.

Zuverlässiger, arbeitsfreudiger

Fakturift
in größeres Büro gesucht. Mili-
tärsreie Bewerber mit guten
Empfehlungen belieben Ange-
bote unter Angabe der Gehalts¬
ansprücheu. Zeugnisab'chriften
u. 8 . 67 an den Tagbl.-Berl.
einzureichen.

I — IWJ "I1 ,.i

Matzes sklib. fjaiismäödien
<V’llUlU | U lUUUl,  sofort gesucht Nerotal 19. Borstellen

branchekundig, für die Haushalt-Abt.
ncsucht. Angeb. mit Gebaktsangaben
u. I . 343 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.
RedegewandteFrauenBesucht zum Bertricb von Nährmittel.Seervbenstrahe 4, 1. St _

Ein« Kurbelstickerin sucht Martin
Reich. Mainz, Ostein str. 4._ _

Gebildete» Fräulein |
nachm, zu Ljähr. Jungen für sofort '
gesucht. Frau v. Restorff, Mainzer
Straße 8, Baseler Los.__

Gin gesetztes Frl.
zu einem 9jäbrigen Jungen zur Be¬
aufsichtigung der Schulausgaben und
zum AuSgehen für nachmittags für
sofort gesucht.
„_ Ruthe, Kurhaus.

Kesseres Mädchen
Alleinmädchen, das selbständig kocht
u. alle Hausarbeit vechieht, wird von
einzelner Dame zum 1. September
gesucht Kl. Wilhelmstraße5, 1.

sofort gesucht Nerotal 19. Borstellen
8—1 Uhr vorm ittags.

Jimg. fieiß. Mädchen,
wenn möglich vom Lande, aus sofort
gesucht. Näheres zu erfragen im
Tagbl.-Verlag._Xi

Suche fitm 1. Sept.
ein Mädchen, welches gutbürgerlich
kochen kann u. ein Hausmädchen,
welches gut nähen und bügeln kann.
Frau Hugo Wagemann, Humboldt-
itrafse 17._ _ _

Alte Dame
sucht sofort eine Stundenaushilfe für
persönliche Bedienung und leichte
Jungferndienste. Meldungen zwischen
11 u. 12 Uhr im Hotel Vier Jahres-
zeiten, Zimmer Nr. 59.

Etelen-Aiigebole
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Buchhalter,

amerik. System, gesucht. Offerten u.
S . 345 an den Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches  Personal.

Me tro-Monteur,
sucht Commichau, Schwalb. Str . 44.

Tüchtige, durchaus selbstäudige
Installateure

sucht F. Tofflei «.

Jungschmied
für Pfcrdebeschlatz und Wagen-
Reparatur sofort gesucht.

L. Rettenmaycr, Nikol asstrabe  5.
Suche per sofort tüchtige X 23

Damenschueider.
I . Nitkewitz,

_Main z, Neubrunneustraße 9, 1.
ZMtzSwei fodjt

Semen. MekMe.
um-» SerrlerWieü.
Offerten mit Gehaltsansprüchen,
Zeugnisabschriften, Photograph, unt.
O. 345 an den Tagbl.-Berlag.

sucht
Tiichligc Picker

Lanrens, Taunusstraße66.

©intae tüjtiic Iftitt
für Hallenarbeit und als Begleiter
für unsere Fuhren sofort gesucht.
Solche, welche ffch auch vertretungs¬
weise zum Fahren eignen, erhalten
den Borzug.

Rollkontor, Südbahnhof.

Krankeupfleger.
ledig, sucht Arbeitsamt Wiesbaden,
Abteil, für Krankenpfle ge-Personal.

Zuverlässigen tüchtigen

Fuhrmann
sucht

S . I . Mayer, Kirchgaffe 50.
Firhrrnarm gesucht.
E. u. A. Nuppert, Dotzh. Str . 8.

' e>M- 8chcht̂MWWwn—iii«mm««». .
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Geöild. jung. Dame
in noch ungek. Stellung , seit über
3 Jahren in Büro einer groß. Fabr.
beschäftigt, perf. in Stenographie u.
Schreibm., mit gut. Sprachkenntn.,
selbständ. in Korrespondenz, auch
etwas Buchführ., sucht anderw. Be¬
schäftigung, am liebsten wieder Ver¬
trauensstellung. Offerten u. M. 347
cm den Tagbb-Verla«.

Gewerbliches Personal.

Kiudergärtueriu 2 . Kt.
sucht Stelle in gut. Hause. Angeb.
unter W. 346 an den Tagbl.'Verlag.

Fräulein wünscht Stellung als

Grsrüfchafterm
bei einz. Dame gegen kl. Vergüt
Angeb. u. O. 347 an den Tagbl.-̂

Haushatterm.
Geb. nett. Krl., häuSl. sehr tüis

pp. Zeug«., s7 Wirkungskr. in
fraueulos. Hansh. Off. u. T. 1
an Haasenstein u. Bögler, A.-<
Frankfurt a. M.

Emtzf. tücht. Kiich., Stütze beff. Hau»
sowie Alleinmüdche«. Frau
Lang, acwerbSmästigc Stellenver«
lerin, Gvkdgasse8. Tel. 3363.

Fräulein,
in allen Fächern d. Haushalts be
sucht Stelle als Stütze und zur ®
sellschaft in nur beff. Hause Wie
Habens. Offerten an Prinz, Fra«
furt a. M., Taucntzienstr. 14, P.

Besseres Mädchen,
in allen Zwriaen des HauSH.
sucht für tagsüber Stelle zu leid
Dame od. Kind. od. a. in kl. Hau«
Briese u. I . 346 an d. Tagbl.-Ba

S!klle»-8tsi>cht
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

1. Buchhalier u. Kassiert
ges . Alt . sucht s . Okt . Vertraue
Stellung in größ . Geschäft , Fab ..
o. Hotel (amerik . SyxtJ , I. Ref . *
Zeugn . Off. u. G. 34.7 TagH .- Ver

Junger Mann, volkst. mild
in Maschinenschreiben, Sterwgr.
sonstig, vork. Büroarbeiten denn
sucht für gleich oder später Stell
auf einem Büro. Offerten uu
A. 681 an de» Tagbl.-Berlag.

Wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrttiche« uzeigen im „Wvhnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen 39 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei 3tromern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

%cruiSeinnaeB
1 Zimmer.

Ei« großes Zimmer mit Küche zu
verm. Näh. Büdingenstratze8, P.

2 Zimmer.
Adlerstrabe 53 siWne  2- Z.-W. zu v

Jahnstrabe 19, Stb . Ffw, L-Zim.-!_
mt vermieten. Näh. Part . 2178

Orantenstraße 33, Stb. 1, 2--Z.-W.
per 1. Oktoberm  vermieten . 2176

Wallaser Str . 8. Hth. 1, 2-Zim.-W. Wagemannstraße28» 1. Stock, schöne
4-Zimmer-Wohnung mit Bad, Gas
u., elektr. Licht sofort zu verm.
Nah. im „Taablatt"-Haus, Lang-
gasse 21, Schaneichalle rechts. *

Möblierte Zimmer, Mansarden re.
3 Zimmer. Bleichstraße 13, 2 L, m. Z., 1 ob. 2 58.

Bleichstraße 32. 1, m. Z. m. Pens. b.
Blücherstr. 2«. 2 r., m. Z.. W. 4 ffl.
Eleonorenstraße 3. 1 r., m. Z. billig.

Göbenstrabe29 8-Z.-W. N. 1 r. 1878
Herrngartenstr. 19, P „ schöne Wohn.,

3 Zcm. u. Zubehör. Nah. 1. Stock. Wagemannstrabe28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer-Wohnung, Gas u. elektr.
Licht sofort zu verm. Näheres im
^Tagblatt"-Haus. Langgaffe 21,
Schalterhalle rechts. *

Jahnstrabe 19, Stb . Part . od. 2. St .,
8-Zimnier-Wohnung zu vm. 2177

Friedrichstr. 9, 1, möbl. Zimmer, gr.
luftig, behaglich, monatl. 30 Mk.

Grabenstrabe 6. 1, sep. möbl. Zim.
Hellmundstr. 40. 1 r., mbl. Ms., 2.50.
Mauergaffe 14, 1 r„ m. Z„ 1 u. 2 58.

Zietenring 6, Hochpcrrt. 1,  8 -Zim.-
Wohn, zum 1. Oktober zu verm. Läden und Geschäftsräume.

4 Zimmer. Wagemannstraßc 28, 1. Stock, zwei
leere Zimmer mit elektr. Licht als
Büro- od. Lagerräume zu verm.
Näh. im „Taablatt"-Haus, Lang¬
gaffe 21, Schalterhalle rechts. *

Michelsberg 7, 2, separ. möbl. Zim.
Morivstr. 32, H. P . r., m. Zim. zu v.

Bertramstr. 16 4-Zrm.-Wohn. sofort
od. 1. Ott  Näh . im Laden. 810461 Nheiustr. 34. Gib. V. r.. krdl. mbl. Z.

Schwalbacher Straße 71, Bäckerei,
möbl. Zinsner sofort zu vermiet.Kleist trabe 8 4-ZÜU.-W. Näh. 1. St.

4 Zimmer. 6 Zimmer. KWr 5 - 6 -ZMer - Wshn . .
sehr »nt möbliert, elektr. Licht,
Zentralheiẑ Telephon, Bad, Ball .,
großer schattiger Garten, zu verm.
Näheres Mainzer Straße 27.

Wagemannstr . 28,
1. Stock, schöne 4-Zsnrmer-Wohnung

mit Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
zu verm. Näh. im „Tagblatt".
Haus, Langgaße 21, Schalterhalle
rechts. *

Ju 2 - Familieu - Bitta
Biebricher Straße 29,

ist die 1. Etage, enth. 6 Zimmer,
Bad, Küche, sowie Fremden- und
Mädchenzimmer, mit Zentralheiz.,
alle? der Neuzeit entsprechend, per
1. Okt. 1915 zu vermieten. Nah.
daselbst im Hochparterre. 2086

2—3 sch- möbl. Zim. mit Küche, Kur¬
tage, 1. Et., monatl. 59—65 50» .,
abzug. Adr. im Tagbl.-Berl. Xm

Läden und Geschäftsräume.

Wagemannstr . 28,
2. Stock, schöne4-Zimmer-Woh»ung,

Gas u. elektr. Licht, sofort zu verm.
Näh. im „Tagbkatt"-Haus, Lang-
üaffe 21, Schalterhalle rechts. *

Möblierte Wohnungen. Wagenuurltstr . 28,
1. Stock, 2 leere Zimmer mit elektr.

Licht als Büro- od. Laarrräume zu
verm. Näh. im „Tagolatt -Haus,
Lcmggasie 21, Schalterhalle rechts.

Möbl. Wohnung in kl. Billa, Borort
von Mainz, zu vermiete». Näheres
Gonsenheim, Rheinstraße 8.

Schachtftr. 8 Stühch. mit Bett u.
In der Nähe d. Kasernen frdl. Zi»I

mit 2 Betten mit Benirw d.
zu verm. N. Erbacher Str . 8,

Zwei möbl. Z. nach §. Garten. «
Schreibtisch, a. Büro u. Schla,
sofort. Karlstraße 18, Parterre. ^

Leere Zimmer, Mansarden je.
Scdanplatz 7, Part ., gx. I. Fron

Mtzksllihk
Aeltere Frau sucht leeres Zim.,

Nahe Sedanplatz, vielleicht Pc
Walramftraße 23, 2. Stock.

K.  der -iel«-,«.3 H
Pagenstrcherstr. 1 abgefchl. Wvhuuug,

3 3un . «. Küche an ruh. Mieter
oha« kleine Kinder zu vm. Näh. 1.

Ju-errschsstlichm Hanse
mit schbaem Garten, ruhige feinste
Knrlage, ist Wohnung von 3 oder
4 Zimmer mit Zubehör zu ver¬
miete«. Mntazer Sckrrche 17.

Möblierte Zimmer, Maufardeu

Neroitrabe 4, 2, am Kvchbruunen, 1
möbl. Zinrmer sehr billig zu »«

Möblierte Zimmer zu _ _ _
nächster Näihe der Badehäulo-IGswgasse 16, im Laden.

Huf). sd)öti. Bafkonzitfl'  I
b. geb. Dame frei . Besicht . 10
3 Uhr Kapellenstr . 12, 2 Uw



Nr. 383. Donnerstag , 19 . August 1915. Uresbadener Tagblalt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Sette 7«

MietgesucheH
Ireanül. 3-Klll.-Wstjllmg«tvon Beamtenfamikre(<

w ). ©efl. Offerten u.
an den T

. u.
349

^-LaghI.-Vertag ._
DMzier sucht

gut möbl. Zimmer mit Schreibtisch.
Off. u. G. 346 an den Tagbl.-Verlag.

Wbl . 3 - KNlller -Wohnllns
mit Küche von ruh . Ehepaar mit erw.
Knaben gesucht. Of. mit Preis u.
P . 347 an den Tagbl .-Verlag ._

ilegunt mi  Jiraraer
(elektrischesLicht Bedingung) von ge¬
bildetem Herrn als Dauermieter ge¬
sucht. Angebote mit Angabe des
Preises ohne Frühstück unter A. 682
an den Tagbl .-Terlag.

Solider Herr
sucht sonnig, ruh . möbl. Zim., nicht
Part ^ nur ruhige Lage, in besserer
Familie . Offert , mit Preis unter
N. 343 an den Tagbl.-Berlag.

Suche in gutem Haus
zwei möbl. Zimmer mit Kochgelegen¬
heit. Offerten mit Preisangabe u.
A. 68g sofort an den Tagbl .-Berlag.

Großes möbl. Zimmer
(event. Balkon) von Herrn gesucht,
mit Kaffee. Off . mit genauer Preis¬
angabe u. B. 347 an den Tagbl.-Berl.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag , Langgftsse 3f.I

grtmbtnStitnt
L»>sc»vlatz 1, 2 ,

Pension für Danermieter preiswert,
SÄ . möbl. Zim. m. u. o. Verpfleg,

billigst. Bricger , Schwalb. Str . 52.
Schulpflicht. Mädchen finden be,

Dame sehr gute Pens ., Aufs., mäße«.
Preis . Off. u. O. 346 Tagbl .-Berlag.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
G'ToinPtt sifnr ei.yo-r"  Im  1 S 9A KtO Odifo irtftTfmr AnSwärtiae Aniil 30 Pfg . die Zeile.

BeMse
Privat - Berkäufe.

(StUlM rttirltt Srtn«

_ _ r, verlang . Viktor!astratze,
_ (Tel, Wiesbaden, Gartenfeid-
stratze 17, 3. St. _ _ _

Mirabellen 10 Pfund 2.50,
Eierzwetschen 10 Pfd . 1.80, Beste-
birnen 10 Pfd . 1.50 (zum Einmach.),
saftige Etzbtrnen Pfd . 15 Ps ., 10 Pfd.
1.40 Pf ., alles frisch vom Baum.
Dotzheimer Str . 26,  M ittelb . 1 IkS.

Jagdhund , 1 Jahr alt,
rob, aber vorzüglich auf Hühner , zu
verkaufen Frfedenstratze 15.

Gut erhaltener Wintermantel
u. Schuhe, Grütze 39, billig zu verk.
Scharnhorststratze 36, 8 rechts._
Herrenmantel (wasserdicht) f. 10 Mk.
zu verkaufen Albrechtstratze 2, 1.
2 Dtz. Knabenstehkrag., Knabenhemd,
getrag . Damenjacke u. Mädchenbluse
zu verk. Näh, im Tagbl.-Verl . Xd

Türk. f. Longschal, echt Brüsseler
f. schw. lang. Spitzenmantel (46—48),rrhseid . Kost., Schneiderarb ., Morgen¬
röcke, f. neu, f. hell. Tuchjacke (44) zu
verk. Frankfurter Str . 14, Gth. P.

Großer Ärminster -Teppich,
Tuch- u. Samtportieren , Di wandeck.,
GaSofen - Ofenschirm, Futzwanne,
GaSglasglocken und noch verschied.
zu ver kaufen Blumenstratze 1.

Einige photogr. Apparate,
Magazin Camera 9/12, Stück 5 Mk.
absngeben Mvritzstratzc 37, Part , l.

Camera 10. 15.,
Dopp. - Anagst., Compound - Derschl.,

neu, zu verk. Offerten unter
344 an den Tagbl .-Berl . erbeten.

|H_ 0e
i. Pianos , 80 u. 190 Mich
loo nstratze 5, 2. St . links.
Möbel jeder Art

z» verkaufen Hermannstrabe 6, 1.
Gebe, gut erb. Kinderpult billig

zu verkaufen Rheinstratze 103, 3.

Lerkavle
Privat - Berkäufe.

Speisezimmer,
b„ fast neu, mit Lederstuhlen, zu

Am Römertor  1 , 2._
Ei nmach-Stä »der

zu haben Albrechtstratze 32.

_ Händler - Verkäufe.
Geldschrauk» fast neu,

gd  verk . Delaöpeestraüe 1.

c 1
Hühnerhund

tu kaufen ober zeitweise zu leihen
gesucht.

Off, u. M. 346 an den Tagbl .-Verl.

Wegen Umzugs nußb. Verttko,
Trumeau , Ausziehtisch, Klapptisch,
fast neues Sofa , Gaslüster , Bauern¬
tisch mst Palme , gr. Spiegel , 2 Mir.
lang , 0,76 breit , (46. Figur ), Bügel-
einrtchtung für Schneider, Kommode
3 Mk., auch einzeln, zu verkaufen.
Lübke, Göbenstratze 29, 3.

Gut erhalt . 3teil. Spanische Wand
u. gut erhalt . Anzug, mtttl . Größe,
billig zu verkaufen Seerobenstratze 9,
2. Hinterhaus , 1 Stteae rechts.
Verschied, fast neue starke Rohrstühle
(hell u. nutzb.), Stück 2.50, zu vert.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Xk

Neue Nähmaschine, Schwingschiff,
bill. zu verk. Bleichstratze13, Gth. 1 l.

Gebrauchte Nähmaschine billig
zu verkaufen Frankenstratze 22, 1 St.

Handnähmaschine, näht gut,
Preis 10 M., verk. Webern. 48, H. 1.
Bersch. Handwagen m. u. 0. Federn

u. Break bill. zu verk. Feldstcatze 19.
1 Krankenwagen, 1 Badewanne

mit Ofen u. Zub.. 1 Nähmaschine zu
verk. Albrechtstratze 13, 1. Anzuseh.
von 9 bis 11 Uhr vormittags.

Kleiner Herd umzugshalber
b. zu vk. Rheingauer Str . 13, H. P . L
Gasherd mit 4 Brennern zu verk.

Adresse im Tagbl .-Verlag . X*
Zink-Badewanne , fertig z. Anschl.,

zu verkaufen Hermcmnstratze 15, 2.
Zwölf kleine ovale Fäffer,ca. 25 Ltr . enth., u. mehr. Bordeaux-

Fäffer zu verkarsten. Näheres im
Tagbl .-Verlag . XI

Milchflaschen, leere Farbfäffer
und Zinnkcmnen zu verk. Klapper,
Adelheidstratze 67.

Verschiedene Erdbeerpflanzen
abzugeben Bismarckring 5, Hth. P . r.

Händler - Berkäufe.
Eleg. fast neue Damenkleider,

gr. Ausw., staun, bill. Neugasse 19, 2.
Hocheleg. u. einfach« Dameukleider

sehr billig Riehlstraße 11, Mtb. 2 r.
Damen - u. Herren -Rad m. Freilauf,
sowie Nähmaschine u. Erdbohrer bill.
Klauh , Bleichstratze 15. Tel. 4806.

Gitarren , Mandolinen
in großer Auswahl von Mk. 9.50 ab.
Musik- Haus Franz Schellenberg,
Kirchgaffe33._
Gitarre , Mand ., Violine mit Etui b.,

Klarinette 6 Mk. Jahnstr . 34, 1 r.
2 herrschaftliche Speisezimmer,

Eich., kastanienbraun gebeizt, Pracht¬
stücke, billig zu verk. Blücherplatz 3/4.
Daselbst sind auch 3 Herren -Zimmer,
hoch aparte Modelle, mangels Raum
weit unter Preis abzugeben. 810221
Pik. 350 hochmod. herrsch. Schlafzim .,
innen u. außen ganz eichen, m. reich,

dreien , mit 3türigem Spiegel-
Möbellager, Blücherplatz  3/4.

Büfett , nußb.-voliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver¬
glasung 125 Mk., Kleiderschr., nutzb.-
vol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg . 45 Mk., Trum .-
Spiegel mit schweren Säulen 33 Mk.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . LI0222

Möbel aller Art _
zu verk. Wal ram stratze 17, 1. Stock.

Fahrrad , fast neu, billig.
Mäher , Wellritzstratze 27. __

Zflam. Gasherd (Junker u. Ruh ),
tadellos, billig zu verkaufen. Rompel,
Bismarckring  6.
Gaslamven , Pendel , Brenner , Znl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Gartenschl.
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

Hängelampen, kompl., 8.50 Mk.,
Messing - Lyra, Gelegenheitskauf,
9.50 Mk., kompl. aufgehängt . Rompel,
Bismarckring 6. v 10319r zu

Gummimantel
oder Fischhaut, sehr gut erhallen,
fürs Feld gesucht. Offerten an
Postlagerkarte 845._

1 Paar langschästtae Stiefel.
Grütze 42-̂ 43 , zu kaufen ges. Ang.
u. S . 346 an den Taabl. -Perlag.

Für mein Studium suche ich
Staudinger , Kommentar z. bürgerl.
Recht, antiquarisch zu kaufen. Ang.
u. T. 346 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr . Schreibmaschine
Osf. u. O. 344 an den  ~

«sucht.
' V̂erlag.

Pianinos
kauft u. tauscht Schmitz, Rh einstr. 52.

Gebrauchter Wasch- u. Nachtttsch
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
u. G. 67 an den Tagbl .-Verla g._

Gut erh. Leiterwagen zu kaufen
gesucht Blüche rstratze 33, Stb . 1.

Klappwagen
für Kinder , modern, nur von best.
Leuten zu kaufen gesucht. Angebote
mit Preis unter N. 341 an den
Tagbl .-Verlag.

Badeofen
für Gas od. Feuerung zu k. gesucht.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 25, P.

3 Biertelstückfäffer zu kaufen ges
Osf. u. Ö. 339 an den T ag bl.-Verlag.

Eisen, Lumpen, Flaschen
u. Metall kauft u. holt ab H. Arnold,
Drudenstratze 7.
Hundefutter v. L>otel, Pens ., Restaur.
ges. Briefe m. Pr . Grabenftr . 30, 1.

HVerloren•Gesunden
Verloren Portemonnaie

mit breit , gotd. Ring mit rot. Stein
nebst 50 Ps . u. Radfahrkarte . Gegen
gute Belohn., weil teueres Andenken,
abzugeben Blücherstratze 24.

lllllmicht J!
Lehrerin

erteilt Privat -Nachhilfestunden in
Englisch u. Französisch. Näheres im
Tagbl .-Berlag._Xe

Schüler beider Gymnasien
finden gründl . Nachhilfe bei erfahr.
Oberlehr ., Dr . Preis monatl . 20 Mk.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag. By

Wer erteilt Fräulein
gründl . Unterricht in Buchsühvung?
Ang. mit P reis u. F. 347 Ta gbl.-B.

Gründlichen Klavier -Unterricht,
erteilt Anfängern , sowie Borgeschrrtt,
bis zur vollständig. Ausbildung bei
mätzigcm Preis Willy Kupitz, kons.
gebild. Lehrerin , Lehrstraße 16, 1.

Wo kann Fräuler « schnell
u. gründl . Stenogr . u. Schreihmnsch.
erlern , u. zu welchem Preis ? Ang.
u. P . 346 an den Tagbl .-Verlag.

CWW . &mpMIiiiip,
Gutbürgerlicher MUtagstisch
Zf. Kirwaaffe 43, 2 St. _80 Pf.

Necktsauskunstbüro
Dotzbeimer Straße 86,  1 St.
Repar . an Fahrrädern , Kinderwagen,
Nähmasch., Grammophonen usw. w.
sack " " '
Me

«mäß u. bill. ausgcsührt. Klau
»aniker, Bleichstr.  15 . Tel . 48^

Nähmaschinen repar . prompt n. brllr
(Regulieren im Haus ) Ad. Rumpfs
Mechaniker, Webergasse 48, Hth.
Polieren , Umbeizen ganz. Einricht .,
Repar . b. Evvsiein. Frankenitr . 5, H.

Sehr gewandte Schneidert»
arbeitet jetzt für 2 Mk. pro Tag . Off.
E. W." postlagernd.
Schneiderin, im AuSl. tättg germ.

empfiehlt sich in und anher dem
Hause.  Borkstc atze 18, 2 rechts.

Tüchtige Schneiderin
sucht noch einige Kunden in u. a.  d.
Hcmse, nimmt Umänderungen an.
Off , u. M. 333 an den Tagbl .-Verl.

Schneiderin sucht noch Kunden
im Ans. o. Blusen , Rück., Kuitummck.,
jetzt Tag 2.50 Mk. Nikolasstr . 26, Fs.

Auf Neu. Gardinen,
sowie jede and. Wäsche liesett tadel¬
los Neuwäscherei Kirsten , Scharn-
horsistratze 7. Telephon 4074.

400 Mk. gegen gute ,
und Zinsen zu lechen gesucht. Briefe
unter I . 67 an die Tagbl .-Zwelgü-,
Bismarckring l9. B10471

fwei Achtel Plätze,. oder 2. Parkett,
Kgl. Theater.

nebeneinander , — - --
möglichst Mitte , gesucht. Offerten
u. H. 345 an den Tagbll -Verlag.

Obst auf dem Kaum
kaust

W. Hatte« er, Eltviller Straße 2.

Kgarrei.l>lHcreNMie.
im Preis « zu 35—36 Mk. per Mille,

>en Kaffe zu kauf, gesucht. Off. u.
66 Tagbl .-Zwgft., BiSmarckr. 19.

HurD.Sipper, RlWr.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr . Herren -, Damen-
u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche, Zahn-
gebiffe, Gold, Silber , Möbel, Tepv.,

Metalle. Gummi,Säcke.
Komme auch nach «msw ärtS

5ra«Stummer, » ü
zahlt allerhöchst. Preise s. getr. Herr .-,
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold. Silb ., Bri llant .,
Pfandscheine und Zahngebiffe.

3Utc Schuhe , S^ e.
kaust zu h. Preis Wagemannftr . 18.

^iVir lammein

Ornc ^ sactien
aller fetten unserer
Haufes aus dererften
Hälfte des vorigen
Jahrhunderts und
kaufen sie Jederzeit
zu guten streiken an.

L. Schellenberg ’̂ c
Hofbuchdruckerei

Wiesbaden
Ai Kontore: „Tagblatt-Haus“

Langgafle 21.

=5

5S
u?

Briefmarken u. Sammlungen kaufe
re ell. Osf. u. D. 346 Tagbl .-Verla ^-

Gemälde Z
1. Künstler zu kaufen gesucht.
Angebote mtt Künstlernamen
u. C. 885 an die Ann.-Exp.
D. Schürmann , Düffeldorf.

Altertümer
aller Art gesucht. Offerten unter
D. 345 an den Tagbl .-Verlag.

Alt -Messtng und
Kupfer

kaufe nur für Heeresliefernng , zahle,
wie bekannt, die höchsten Preise.

Mundt, Michrlsberg 15,3.

Schreibmaschine
„Remington " kauft Brunnen -Kontor.

Sämtl . ausrang . Möbel, Feder¬
betten. Hstsch- u. Rehgeweihe, aus-
gcst. Tiere u. Vögel, alte Waffen k.
K. Kaunenberg, Walramstratze 17, 1.

Flaschen, Eisen,
Säcke,Schuhe etc.

holt 8. 8ipyer, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Vrelserhöhluig für JUnfctjcn,
Eisen, Metalle, Teppiche u. sonstige
ausrangierte Sachen. Bitte Postkarte.

Fr . Acker, Friedrichstraße 29, 2.

Sdincrtelit1
_Kapitalien - Angebote.

Zu kaufen gesucht
2. Hypoth. bis zu 30,000 Mk.
Ang. u. E. K. 24 hauptpostl.

Kapitalien - Gesuche.

10,000  Mk.
auf erstklassiges hiesiges Geschäfts¬
haus innerhalb der ersten Hälfte der
feldgerichtl. Taxe sofort gesucht. Ang.
u. G. 341 an den Tagbl .-Verlag erb.

Sromiiliilicn"*H
Immobilien - Verkäufe.

Billa , eleg. neuzeitl . eina.,
6—7 Z„ schön. Gart ., nahef altest, der el.Bahn, herrl.uss., s. 32 000 M., weit u.
T . verk. Anfr . K. P . 32 hpstl.

8
I Kleine reiz.Billa,mit all.i?3neuzeitl. Komfort, 6 Zim.,

Höhenl., n. d. El ., f. 25  000 WM
zu verk. N. u. L. R. 18 hpstl. Wk

j [§ eî ä[IIJMpieilmiflenJ
Schneiderin empfiehlt sich.

Georgenborn, Trieststraße 12.

Rohrstühle
w. gut geflochten, poliert u. repariert.
Stuhlmacherei A. May, Mauerg . 8.

Pelze
werden mnge arbeitet , gefüttett und
repariert Michelsberg 28, Mtb. 1,
H. Stern Wwe.  _
❖Seliwid.Heilmassage*
Elektro -Behandl . Staatlich geprüft.
Mitzi Smo ll. Schwalbacher Str . 10,1.

Massage — Fußpflege,
ärztl . geprüft . Mary Bomersherm,
Nerostrabe 5. 1. Tel. 4332.

ärztl. ge pr.. Baynhofstraye 12. 2.
ärztlich geprüft,
Maria Langner,

_ f  Schwalb . Str . 69, IT.
Massage . — Heilgymnastik
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

_ Taunusstratze lit, 2._
Massage. Anny Lebert.

Aerztl. gepr, Langgaffe 39, 2. Etage.

T PerschledeiierA
Verzogen

s nach
| Friedrich *tra *se 36 . |
i Dentist Oaruier . I

Für e. sehr rentabl . Berfandgeschäft

st. Teilhaber
mit ca. 600 bis 1000 Mk. sofott ge¬
sucht. Gute Verzinsung u. Gewinn¬
anteil . Offerten unter E. 347 an
den Tagbl .-Verlag.

Reetter Makler
Verkauf meines Geschäftes

^ .avision nach Kaufabschluß,
unter N. 347 an den Tagbl.-Berlag.

Von tor Reise zurück.

MIM
JDr. dent . snrg.

Sprechst . 10—4.
Nikolasstr. 10. Tel. 8249.

Möbelwagen,
Retourfahrt Mainz - Wiesbaden , für
Ende August gesucht, 3 Zim . Off . m.
Preisang . u. A. 683 a. d. Tagbl .-Bl.

Privat -Enlb . u. Pens . b. Fr . Kilb,
Hebamme, Schwalbacher Str . 61, 2.
Haltestelle der Linie 3. Tel . 2122.

Tüchtiger alleinstehender
Geschäftsmann,

Alter 42 I ., w. sich mit symp. Dame,
evang., im Alter von 28—32 I . zu
verheiraten . Anonym zwecklos. Off.
unter H. 347 an den Tagbl .-Verlag.

Eil Mdrlk-Ardkltcr.
45 I . alt , 2 Kinder , gut erzogei«,
3 u. 10 I ., sucht Bekanntschaft mit
äkt. Dame od. Witwe , aber nicht
unter 35 I -, 1 Kind nicht auSgeschl.,
zwecks Heirat . Anonpme Briese
zwecklos. Offerten unter 11. haupt»
postlagcrnd Biebrich.

A . Ä T. IOOO.
Br . zu spät. erh. Erb . nochm. Nach,

bis Freitag.

I L. SCHELLENBERG’2^
I HOFBUCHDRUCKEREI
I WIESBADEN ,LANGGASSE 21
j BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI.

B | HERSTELLUNG VORNEHMER| B! DRUCKSACHEN ALLER ART. -

m ! ILLUSTRIERTE KATALOGE, 1 m
| WERKE , PREISLISTEN ETC. -
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Knaben-Pensionat Goetlieselmie, Ofteiibaeha. H. STlimiiiifn!
rivat-Real- u. Handelsschule, verb. mit Vorschule, erteilt Einjährigenzeugn. Ü3L »»WlllUljC Aligtijj tUlefff rl finKtlloeK rin rionl -An ATAl, k '/ L 11 . t •Privat-Real- u. Handelsschule, verb. mit Vorschule, erteilt Einjährigenzeugn.

Sorgf. Ueberwach. d. Schulart». Gr. Garten. Neub. in. Zentralheiz. el. Licht.
Mäss. Pensionspr. Gute Verpfleg, u. Aufsicht . Prosp. d. d. Direktion. F147 Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die Be¬
kanntmachung des stellvertretenden
Generalkommandos vom 30. April c.,
betreffend Bestandsmeldung und Be¬
schlagnahme von Metallen , mache ich
darauf aufmerksam, daß gemäß 8 7
der Meldebestimmungen die Bestände
wieder am 1. September d. I ., unter
Einhaltung der Einreichungsfrist bis

Kzum 1ö. September d. I ., wieder
aufzugeben sind.

Die Meldezettel sind an die
Metall -Meldestelle der Kriegs-Roh-
stoff-Abteilung des Königlichen
Krregsministeriums , Berlin W. 9.,
Potsdamer Straße 10/14, einzu-»eichen. *
'Wiesbaden . 16. August 1915.
Der Polizeipräsi dent, v. Schenck.

Königsteiner Hof bS ;.Ho£5.Sä“Ä!
Eden-Hotel
ttfinigitein

am liurliaiii . — Beate Lage.

H« itel Bender . Prosp. frei. Tel . 5.

Dr.Masich’s'

UgmannT!
Perlen

ernähren und kräftigen das Nervensystem,
erhalten und vermehren Energie und
Leistungsfähigkeit, Unentbehrlich für Ner¬
vöse, Schwächliche und Ueberarbeitete.
Willkommenste Liebesgabe! Orig.-Flasche
M. 3.—, Probefl. M. 1.50. Prosp. kostenlos.
Bruno Backe, gegenüb. dem Kochbrunnen,
Germaniadrog., Rheinstr. 67, Drog. Kneipp,
Goldgasse9, Reformh. Jungborn, Schützen¬
hof-Apotheke, Viktoriadrog., Rheinstr.101.

Verwendet
»Kreuz-Pfennig“

Marken
auf Briefen. Karten usw.

(Ü
.. .

Mer Brotgetreide verfüttert, versündigt
sich am Katerland und macht sich strafbar!

1

Bekanntmachung.
Die Sprechstunden in der städt.

Mütterberatungsstelle , Friedrichstr. 16,
finden bis auf weiteres Dienstag,
Donnerstag und Samstag von nach¬
mittags 5% Uhr (statt seither 5 Uhr)
ab statt. *

Der Magistrat. Armenverwaltung.
Verdingung.

Die Ausführung der äußeren Ver¬
putz- Arbeiten an dem Neubau
Pavillon 3 des städtischen Kranken¬
hauses soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude, Friedrichstr. 19, Zim¬
mer Nr. 13, eingesehen, die Ver¬
dingungs - Unterlagen , ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 60 Pf ., soweit der Vor¬
rat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 56" versehene Angebote sind
spätestens bis

Freitag, den 20. August 1915,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdinaungsfvrmu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 11. August 1915.

_ Städ tis ches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Herstellung der Linoleum¬
fußböden in dem Neubau Lyzeum H
(Los 1—4) soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬

nungen können während der Vor-
mittagsdienstftunden im Verwal¬
tungsgebäude, Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr . 13, eingcsehen, die An-
gebotsuntevlagen, ausschließlichZeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 60 Pf ., soweit der Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 57, Los . .", versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Samstag , den 21. August 1915,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote . er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgefchriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 12. August 1916.

Städtisches Hochbauamt.

1
Neue Kartoffeln,

weiß- u. gelbfleischig, liefert zentner¬
weise frei Haus Otto Unkelbach,
Schwalbacher Straße 91._

Für Schuhmacher.
Sohlenstücke, 1—2 Sohlen gebend,

sind wieder eingetroffen. Verkauf 9
bis 1 Uhr, Carl Hilbert, Luisenstr. 5.

kür Musik und Theater.
Sonntag, 22. August, abds. 8*/i Uhr,

im Theatersaale der Walhalla,
Mauritiusstraße:

Dortrags•übend
mit

Theater-Hufführung
(Mittel- und Oberklassen).

Vorbehaltene Plätze zu 1 Mk. u.
50 Pf. in den Musikalienhandlungen,
Engels Reisebüro, Wilhelmstr. 52,
Schreibers Konservatorium, Adolf¬
straße 6, 2 u. abends am Eingang.

„Masurenheld “ -
Zigarre, leichtes, weiches Aroma.

Proben 7 St. 1 Mk.
bei Rosenau, Wilhelmstr. 28. 847

Leder -Abfälle.
Milit .-Sohlleder-Abfall (Kern), ,
do. Borcalf, schwarz, große Stücke,
do. Rindbor, gelb, große Stücke,

preiswert anzubieten.
Verkauf 1—3 u. 6—714 Uhr abends.

Körnerftraßc3, 1. Etage links.

l 1« SIS. 45 ff.
I Schwalbacher Str. 91.

Birnen u. große Einmachzwetschen
(frisch vom Baum) zu verkaufen.
Näh. bei Roßmann, Ziegelei Müller,
Waldstraße 29.

Holunderbeeren
Drudenstraße 3, 1.

I ante-aowde"!
Residenz - Ttze»ter.

Donnerstag, de« 1». August.
Gastspiel der Schauspiel- Gesellschaft

Nina Sandow.

Kairmrister Solneß.
Schauspiel in drei Akten von Henrft

Ibsen.
Baumeister Halvard

Solneß . Albert Bauer
Frau Mine Solneß, seine

Gattin . Dora Donat»
Dr. Herdal, Hausarzt . . A. Wäscher
Knut Brovik, ehemals

Architekt, jetzt Assistent
bei Solneß . . . Martin Wolfgang

Ragnar Brovik, sein Sohn,
Zeichner . . . . Hans Schweikart

Kasa Fosli, seine Nichte,
Buchhalterin. Louise JosS

Fräulein Hüde Mangel . Nina Sandow
Ort der Handlung: Das Haus des

Baumeisters Solneß.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9V, Uhr.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Donnerstag, den 19. August.
Vormittags 11 Uhr : Früh-Konzert
des städtischen Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Nachmittags IV»  u . abends 8% Uhr,

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Programme in der gestrigen Abend-A.

Nr . 46 . Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts . ISIS.
(Nachdruck verboten . !

i n ha I t.
1) Amsterdamer 3t 100 Fl.-L.v.1874.
2) Antwerpener2VS 100Fr.-L-v.1887.
8) Augsburger 7 Fl.-Lose von 1864.
4) Casseler 3\ X Stadt -Schuldver¬

schreibungen von 1893.
6) FreiburgerStaatsbank ,2X100 Fr .-

Lose von 1895.
6) Genter 2X 100 Fr .-Lose von 1896.
7) Köln-Mindener Eisenbahn , 31X

Prim .-Anteilscheine (100 Taler-
Lose) von 1870.

8) Oesterreichische 6X 600 Fl.-Lose
von 1860.

9) Sachsen - Meiningische Staats-
Prämien -Anl. (7Fl. Lose) v.1870.

I) Amsterdamer
3 °/0 100 Fl.- Lose von 1874.

92. Verlosung am 16. Juli 1916.
Zahlbar am 1. Januar 1916.

Serie « :n  184 272 22« 287 SOO SOS
SO« 372 454 466 «SS 667 691
782 814 816 822 1003 1035 1066
1206 1214 1376 1392 1707
1728 1740 1894 1916 1934 1964
1992 1996 2037 2078 3160 2113
2162 2166 2242 2401 2416
2433 2462 2619 2662 268 « 2658
2710 2731 2811 2969 3020 3077
3187 3266 2293 3463 3606 3683
3610 3749 4280 4441 4732 4768
4969 6040 5147 6170 6353 5404
6404 5567 6669 6608 6604 6634
5661 6679 6781 5787 5898 6817
5892 6060 6060 6144 6162 6169
6173 6322 6382 6512 6621 6673
6677 6763 6799 6839 8844 6854
•868 6864 6945 7012 7077 7090
7106 7268 7477 7576 7687 7600
7748 7780 7790 7904 7936 7991
8032 8039 8083 8166 8184 8214
8266 8273 8312 8379 8439 8683
8675 8760 8783 8798 8877 8935
8966 8982 8990 9060 9134 9239
9260 9422 9475 9679 »689 9746
9791 9799 9844 9063 9971
19061 10080 16204 10206 10225
10478 10618 10568 10663 10711
10767 10780 10782 19783 10942
10976 11229 1126 « 11340 11425
11433 11616 11640 11729 11741
11815 11909 11939 12006 12074
12260 12643 19664 12676 12833
12896 12911 13021 13023 13035
13061 13124 13140 13243 13317
13397 13430 13679 13603 13698
1376113798 13915 13964 13988
14029 14060 14100 14193 14278
14291 14297 14514 14535 14642
14696 1462114647 14696 14786
14848 14861 14876 14959 16041
16064 16123 15192 15207 15266
16338 16392 16443 16474 16499
16666 16667 16613 16641 16836
16960169631606916006 16013

16030 1617 » 16100 16259 16267
16280 16447 16662 16603 16623
16732 16753 16755 16766 16777
16786 16878 17167 17183 17192
17200 17226 17228 17245 17454
17484 17502 17616 17656 17922
17962 17973 17981 18086 18145
18166 18166 18322 1833 « 18470
18498 18603 18688 18703 18711
18724 18813 18899 18930 18964
19030 19053 19102 19170 19173
19216 19218 19227 19277 19334
19443 19482 19471 16566 19805
16846 19991 16996 20206 20264
20207 20319 20323 20406 20440
20582 20596 20601 20632 20033
20658 20710 20799 20822 20903
20910 20920.

Prämien:
Serie 297 Nr. 4 (200). 2519 3,

4732 8 (200), 496 » 9, 8675 7 (600),
9791 6 (200), 10206 10 (1000),
10663 10 (26,000 ), 11 266 2, 13035
2 (200), 18693 6, 14786 6, 14848
7 (200), 14876 8 (200), 15041 1
(200), 164 47 2 (200), .17 973 9.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 FL,
alle übrigen in obigen Serien ent-
halten es Nrn . mit 100 Fl. gezogen.

2) Antwerpener
2' /, °/o IV0 Fr.- Lose von 1882.

161. Verlosung am 10. Juli 1916.
Zahlbar am 1. Juli 1916.

Serien:
579 611 600 1113 3028 3136

3271 3301 8888 4120 4641 4672
4724 6282 «360 6922 7675 7676
8139 8254 8818 8821 »305
12318 12759 12955 13618 14723
16069 16217 16072 18627 18660
20311 21088 21427 21693 2185«
22431 2291 » 22930 23823 24520
25008 25045 25647 25582 25613
27375 28564 28648 29343 29468
30032 31018 3122 » 32018 82098
32302 3372 » 33837 34250 34979
35026 35938 36364 37717 37829
38070 38698 40264 41001 42013
43177 4405 « 44381 4465 » 45845
46586 46924 48017 48020 50380
50351 51424 52944 53724 54854
55340 56780 56803 5699 « 57022
57652 58065 58458 58768 58813
59173 59583 «0341 « 1995 «246«
«5061 « 5745 «601 » « 6847 «7830
«8677 «8861 «899 « 09731 70087
70588 71077 71527 71742 72611
78038.

Prämien:
Serie «11 Nr . 21, «60 11, 3028

7, 3301 17, «282 22, 6350 26
(150 .000 ), 8254 12, »305 21, 15217
6, 20811 8, 22930 7, 25045 26
(260), 29343 21 (600), 3888 7 26,
34979 12, 45345 16, 48017 19,
50380 4, 54354 16, 55340 1 (1000),
58005 6 16, 60341 20 (260), 96847
3, 69731 13.

UieNunimern .welchen kein Betrag

in 0 beigelügt ist , sind mit 160 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3) Augsburger 7 Fl.- Lose
von 1864.

102.Serienziehung am 2.August 1916.
Prämienziebung am 1. Septbr . 1916.

Serie 38 254 255 358 438 586
618 650 709 911 977 1118 1126
1723 1785 1894.

4) Casseler 3 V̂ /o Stadt-
Schuldverschr . von 1893.
Sie diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

5) Freiburger Staatsbank,
2 % 100 Fr.- Lose von 1895.
67. Prämienziehung am 10.Juli 1916.

Zahlbar am 1. März 1963.
179 (1000) 3837 (600) 12488 (400)

14242 (600; 16029 (600) 20966 (600)
29313(2000) 34434(400) 36876(16,000)
37623 (600) 39361 (600) 43480 (600)
62196 (600) 66888 (400) 66614 (600)
69492(600) 70878(400) 77919(400 Fr .).

6) Genter 2%100 Fr.-L v. 1896.
93. Verlosung am 10. Juli 1916.

Zahlbar am l . Juü 1916.
Serien:

495 835 1239 1349 2292 2614
3487 3649 3684 5311 5549 872«
6887 9672 10668 12321 13035
13387 13834 13962 14197 14274
14437 14587 15218 16725 17063
19020 19632 19649 19686 20208
22513 23203 23412 23865 24736
25519 26118 26285 2645127748.

Prämien:
Serie 495 Nr. 10, 1239 1 (1000),

2292 22. 3684 10 (260), 5311 2 13,
»672 9 19, 10663 24 (260), 13962 2,
14597 23, 20208 2, 28412 11 (600),
23865 17, 24736 6 20 23, 25519
16 (100,000 ), 26118 8, 26285 9.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in () beigelügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nm . mit 100 Fr . gezogen.

(Berichtigung .)
Laut Originalliste muß es in der

91. Serien -Verlosung vom 9. Januar
1916 statt der Serien 4121 und 9901
richtig 4128 und 9991 heißen;
bei der Piämien -Verlosung ist nicht
die Nr. 20 der Serie 12269 sondern
Nr. 22 gezogen worden.

7) Köln-Mindener Eisenbahn,
3*/2°/o Prämien-Anteilscheine

(100 Taler -Lose) von 1870.
90.Prämienziehung a. 2.August 1916.

Zahlbar am 1. Oktober 1916.
Am 1. Juni 1915 gezogene Serien:

195 113t 2318 3738.

Prämien:
Serie 195 Nr. 9704 9713 (2000)

9726 (600) 9733 9746 9748, 1131
66616(4000) 66626(3000) 66634 66537,
2318 116862 116862 116864 116867
(1000) 116882 (40,000 ), 2729 136411
136412 136422 (1000) 136426 (1000)
136446 (600 Taler ).

Die Nm ., welchen kein Betrag in
( ) beigelügt ist , sind mit 200 Taler,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenenNrn . mit 110Taler gezogen.

8) Oesterreichische
5% 500 Fl.-Lose von 1860.
111. Serienziehung am 2.August 1916.
Prämienziebung am 2. Novbr . 1916.

Serie 1 38 48 65 119 134 155
234 282 300 314 403 441 464
466 471 507 512 527 602 616
632 635 662 713 732 767 774
795 79 » 870 904 967 »9 » 1028
1039 113 » 1141 1155 1164 1264
1353 1364 1380 1440 1474 147»
1528 1531154 » 1551 1595 1657
1671 1679 1783 1854 1887 1932
1949 1957 2043 2044 2217 2227
2244 2266 2284 2307 2407 2440
2580 2608 2708 3074 3165 317»
3180 3272 3285 3444 3461 3472
3491 3517 3551 3681 3680 3702
3706 3716 3747 3847 3916 3971
3972 4187 4329 4362 4876 4408
4430 4451 4484 4502 4601 4641
4731 4744 4750 486 » 4914 4933
4944 4950 504 » 5061 5222 5235
5277 5323 5373 5401 5469 5521
556 » 5593 5613 5614 5665 6761
5797 5840 5848 5967 5979 5994
5897 6054 « 123 6132 6180 6188
6306 6380 6383 6390 6416 6448
6479 6493 6533 6608 «616 6624
6648 6684 6746 6047 6971 7040
7809 7318 7335 7430 7438 7469
7498 7601 7607 7613 7617 7627
7657 7730 7838 7939 8078 8085
8104 8106 8154 8168 8205 8300
8366 8566 8577 8658 8748 8758
8800 8821 8834 8851 8881 8895
»008 9034 9037 »043 9112 » 137
»248 »327 »340 »351 »397 »423
»438 9458 » 490 »497 049 » »514
»541 »61 » 9698 »748 »76 » »814
»848 »934 »935 »938 »941 10025
10043 10091 10147 10164 10205
10262 10809 1036 « 10371 10372
10410 10454 10513 10564 10568
10610 10710 10744 19774 10994
11084 1108 » 111011113311225
1126 » 1180111308 11332 1137»
1144 « 11449 11452 11515 11555
11560 11630 11668 11675 11701
11718 11735 117711179 « 11818
11842 11858 11880 12090 12108
1218 « 1214 « 12190 12228 12234
12240 12257 22263 12804 12322
12328 12894 12899 12413 12541
12645 12701 12840 1290 » 13242
13295 1341113481 13514 13544
18572 13577 1304113768 1378«
13788137911380 « 1383 » 1384»

14122 14133 14205 1424 « 14348
1438014457 1452 » 1453 » 1458»
14642 14648 1465 » 147311474«
14798 1481 » 14834 14881 14948
14958 14990 1501 « 15106 15165
15246 15251 15398 1542115455
15463 15484 15604 15028 1505«
1572 « 15741 15822 15945 15975
1602110022 16040 16047 1005»
1-8143 10146 16222 1623 » 16292
13303 1632 « 10353 1036 » 16412
16431 16464 16488 16574 1657»
18643 16082 18737 16744 18785
16791 16832 18853 16892 1893«
1895116983 17040 17141 1725»
17272 17288 17293 173281733«
17344 17402 17415 17443 17491
17584 17597 17654 17738 1773»
17748 1774 » 17764 1776 » 17798
17885 1781 » 17824 17853 17923
17930 17978 18028 18037 1808«
18181 18122 18183 18240 18243
1827 » 1837 » 18387 1853 » 18568
18632 18787 18790 18834 18897
18927 1901 « 1903 » 19056 19118
19177 1923119248 1924 » 1928»
19314 19477 1950019512 1962»
19647 19708 19737 1986 » 19895
19907 19920 19970.

9) Sachsen -Keiningische
Staats -Främien -Anleihe
(7 Fl.- Lose) von 1870.

UXi.Pr &mienziehg . am 2.August 191$
Zahlbar am 1. November 1915.

Am 1. Juli 1915 gezogene Seriem
100 511 524 816 818 1038

1160 1240 1466 1471 2290 2371
2875 2562 2798 2825 288 » 3947
3117 3250 3524 3815 3822 404»
4180 433 » 4376 4403 4428 4544,
4712 4888 4922 5104 5457 548»
5523 560 » 5673 5800 5838 6921
6030 6038 8145 6199 0325 6333
«400 «544 6685 0695 0814 8801
7187 7239 7896 7704 7804 7978
8258 8310 8518 8526 8733 8954
8991 » 160 » 181 9298 930 » »374
»453 »516 »545 »571 9717 . >

cvrie uii nr . o, oz» tz lö tbU
818 11 (60), 1038 18, 1460 2
237 1 9 19 41 (50) 47, 25 62 80 (M
86, 2798 19 60, 2947 19, 3250 21
3822 14 (60), 4049 6, 418 » 2i
4876 11 (60), 4712 8 (200), 494
29 (60), 5257 44 (66), 5609 18 5
(60), 6673 3 18 44, 6800 43 4
«030 22, 6038 44, 0325 12 (60) 4-
6400 33, 6644 42, 6686 18/ 66 »,
16 (60) 46 (200), 6814 82 (60), 7»3
21, 7808 2 (200) 19 (2600), 831
17 (10,000 ), 8518 28 (60), 8733 «
8991 2 (60), 9874 12, »51 « 14 (M»717 26.

Die Nummern , welchen kein B«
trag in () hei gefügt ist , sind m
20 Fl., alle übrigen ln obigen Serie
enthaltenen Nm. mit 11 FLi
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